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Nachrichten

Inserate finden ! die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu. W.Scheller.

Stadt Laad.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

Li»u> zwei Beilagen.

Oldenburg, Zonuabend, den 6 . Oktober 1894. XXVIII . Jahrgang.

Weltlage.
Oldenburg, 6 . Oktobber.

Staatsstreich und Diktatur.
^ Wieben erregt eine vom Professor Constantin'

-Le Schrift , betitelt „ Die Sozial¬
er Verfasser greift damrt m die Er-

welche über die Bekämpfung der Sozial-
sid über neue gesetzgeberische Maßnahmen für

vu lchterZeit emgeleitet worden sind, und kommt
Ai , zu dem Schluß , daß uns nur — Staats-
Diktatur helfen könnten . Er schreibt u . a . :

« alifche Schäden und äußere Unfertig-
zur Zeit die natürliche Wirksamkeit der ge-

M Ihnen, den gesunden Kräften , sichere Bahn
m die Diktatur. Mögen Männer aller Volks-

-chbener Berufsstellung sich an den Kaiser wenden
>2, daß er den Bundesrat veranlaßt, auf drei Jahre
«deGewalt allein an sich zu nehmen . In diesem

! km der Bundesrat mit Hilfe erlesener Kräfte eine
ca zustandebringen , die dem Nationalleben harmonische
- Schumgesunder Entwickelung anweist . Es wäre ja

kr, derBundesrat diese Vollmacht vom Reichstag ver¬
öle , der sie verweigern und dann aufgelöst werden

l mag empfehlen, wer die Wählermafse des
für klüger und weniger zerfahren hält, als
M dieses Glaubens nicht ist, der wird einen

l dannfiki, denn ein großer Schritt zur Heilung mit
' ^ Wien Versuchen beginnt , und in dem unver-
! rrchimder bielartiger Fragen wird er den größten
^ teil Micken. Denn es giebt noch andere

^ ^ nde Aufgaben. Die Agrarfrage verlangt
Mir schwebt die für die Agrarier denkbar
Um sie mit den Parteien zu lösen , find aber
^ brnissen die Agrarier selbst das unüber-

^ is. Die Diktatur, gemildert nach der Natur
daß sie dein Kollegium der

ist die unerläßliche Forderung dieses

ke dor Jahresfrist als Leiter des
K7 dann als Vortragender Rat im

? ^ Wischen Getriebe sehr nahe ge-^ Vorrede, daß er über
sich mit keinem - der

?? en Männer unterhalten habe. Daß
«mei» ^ Neuerlichen Vorschlägen des Herrn

such ,7 ^7 ' glauben wir gern. Dieselben
i

' "ir Voil ollsxiiigx Ablehnung . So
. 8s

"
wird

"0^ g ' dazu:
der Hand genügen , diesen Vorschlag

Menschderm^m
^deetten und die Frage hinzuzu-

o^en hat, auf diesem Wege
kann und nicht sie

!^ A°mde aE ^ daß Herr
^ Gliche« Ecy versicherte, über seine Vor-

Elchen Eindri ^ ^ Gedankenaustausch gepflogen
^ i8-rsa«un^ muß der Ruf nach dem

^ s 'tiatur Deut!̂ 77 ' Darstellung, als könne
i -̂lhstag sog O^ ^ Ebn, im Auslande machen?

°uf drei Jahre kalt gestellt
d-r daß einst Rudolf ' - '

" ^ -ichstaa n ^ en hat : Der d
,L «ur wäre wLta ^ mselben Tage geborer

Reiche ^ ?ls anderes , als die sichereZer
Armani » 7^ 7 ' ^ 'Eph des Umsturzes/

? ist -- treibt:

v . Bennigsen
. eutsche Kaiser
Tage geboren

-7 ^ Erhaltender" Mann , der das
^ Ä ^ ents

'2 ^ mit dem Rechte
^ verlier ^ der Regierungen und

? en Herrn nicht. Er
^ ^ „ fr Eluthitẑ

kEtsreiter ». Vor 21 Jahren
heU der Z7 "̂ "'"ples ein Buch , in

'-i ^.^ euß-n den . ^ de eventuell dazu
5 zu 'verbieten ".^ den ^ 'üwnen Katholiken zu

L ^ terdero7s.v7lur aus, Fürst Bismarck'
Er die Kresse, er wurde Ge-

rertel Jahren vom „Neuen
^

4e '
r ^ 77Mg -

" u . a . weisen
' ontschland durch Staats¬

streich und Dikatur zu retten , entschieden zurück. Die „ Nord¬
deutsche Allgemeine" macht zwar eine höfliche Verbeugung
vor der Arbeit Rößlers , betont aber auch ihre abweichende
Anschauung in den wichtigsten Punkten . — —

ff-
Die Petersburger Meldungen

über den Zustand des kranken Kaisers Alexander III . erinnern
recht sehr an die Mittellungen über das Entstehen des schreck¬
lichen Leidens des unvergeßlichen Kaisers Friedrich . So wie
damals wird auch heute von einer Seite behauptet , der Zu¬
stand des Zaren sei schon recht bedenklich , seine Krankheit
führe sicher , wenn nicht zum schnellen , so doch zum langsamen
Tode ; auf der anderen Seite heißt es hingegen, daß das
Leiden keineswegs so bedenklich sei . Wir haben gestern erst
wieder telegraphisch eine beunruhigende PetersburgerMeldung
der „ Köln. Ztg.

" wiedergegeben. Heute wird nun aus
Berlin gemeldet:

Berlin, 6 . Oktober . Dem „ Lokal-Anzeiger " wird aus
Petersburg telegraphiert, daß der Zustand des Zaren sehr
gefährlich geworden ist. Der Zar habe einen neuen Schlaganfall
gehabt.

Eine gewisse Bestätigung findet diese Nachricht durch
folgende Pariser Meldung:

Paris , 6 . Oktober . Hiesige Blätter verbreitenbeun¬
ruhigende Nachrichten über das Befinden des Zaren.
Die Professoren Lehden und Sacharjin erwarten keine baldige
Genesung des Kranken , sondern bemühen sich lediglich , die Kata¬
strophe so lange als möglich hinauszuschleppen . Wenn es sein
Zustand gestattet , solle der Zar Mitte Oktober nach Korfu ge¬
bracht werden . Diese Nachrichten rufen große Bewegung in
der hiesigen Bevölkerung hervor . An der Börse trat ein förm¬
licher Courssturz aller Spekulationspapiereein.

* -1-
Auf Madagaskar,

dem „ Land der wilden Schweine "
, in dessen Hauptstadt

Tananarivo jetzt die holde Negerkönigin Ranavalowanjaka
Nr. III regiert , scheint es demnächst wirklich ernstlich zu
einem Kriege mit den Franzosen zu kommen. Die Howas,
das herrschende Volk, wie überhaupt die Madagassen , werden
aber die französische Expedition, die unvermeidlich sein wird,
gebührend empfangen; es werden von der Howa -Regierung
bereits alle möglichen kriegerischen Vorbereitungen getroffen.
Die Königin, deren Hauptvergnügen (wie Eugen Wolfs in
einem Reisebriefe an das „ B . T .

" so hübsch erzählt) im —
Drachensteigen von ihrem Palastfenster aus besteht, soll
übrigens von einem ausgeprägten Haß gegen die Europäer
beseelt sein . Von ihrem Königtum von Gottes Gnaden ist
sie aber so eingenommen, daß sie sich der Königin von Eng¬
land mindestens gleich erachtet. —

Die Forderung der nötigen Summe für den Krieg wird
der französischen Regierung von der Volksvertretung in
keinem Falle abgeschlagen. Die Bewilligung derartiger Gelder
zur höheren Glorifizierung Frankreichs ist immer selbst¬
verständlich, — an der Anzahl der Millionen stößt sich in
solchem Falle keine politische Partei.

ff- ff-
Die siegreiche« Japanesen

treffen alle Anstalten zu einem entscheidenden Stoß in das
Herz des chinesischen Reiches, und dazu bedroht noch ein
Aufstand in diesem selbst die herrschende Dynastie . Nach
einer „ Rmter" - Meldung aus Shanghai sind einem Briefe
aus Tientsin vom 1 . d . Mts . zufolge dort nämlich Berichte
eingegangen, wonach in derMongolei ein Aufstand aus¬
gebrochen ist , zu dessen Unterdrückung Truppen von Peking
entsandt wurden . Auch im kaiserlichen Palast zu
Peking sind ernstliche Unruhen entstanden, welche die
Abdankung des Kaisers zu Gunsten seines Sohnes,
des Prinzen Kaing , bezwecken

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 6 . Oktober.
— Die Proviantämter — so wird uns von

unserem Berliner Korrespondenten geschrieben — sind von
höheren Stellen erneut angewiesen, Verpflegungsmittel , welche
im Jnlande erzeugt werden, soweit irgend möglich von Pro¬
duzenten zu kaufen . Ankäufe aus zweiter Hand sind nur
dann zulässig, wenn die rechtzeitigeBedarfsdeckung auf jenem
Wege ohne Verteuerung und sonstige wirtschaftliche Nachteile
nicht durchführbar war . Verpflegungsmittel , welche im Jn¬
lande erzeugt werden, dürfen in ausländischen Waren nur

ausnahmsweise mit Genehmigung der Intendantur gekauft
werden , wenn nachgewiesen wird , daß inländische Ware in
brauchbarer Beschaffenheit zu angemessenen Preisen nicht zu
erlangen ist. — Diese schon mehrfach erneute Anweisung läßt
darauf schließen , daß unsere heimischen Produzenten noch lange
nicht genug von dem direktenVerkehr mit den Proviantämtern
Gebrauch machen. Es dürfte namentlich eine dankenswerte
Aufgabe der landwirtschaftlichenVereine sein , ihren Mitgliedern
die entsprechenden Wege anzugeben.

— Die Konferenz für die Erörterung von
Maßregeln gegen den unlauter en Wettb ew erb hat
ihre Arbeiten in der zweiten Sitzung noch nicht abgeschlossen;
es findet vielmehr noch eine Sitzung statt . Dem Vernehmen
nach stellen die Regierungsvorschläge die Bestrafung des un¬
lauteren Wettbewerbs in den Vordergrund , während unter
den befragten Sachverständigen die Ansicht überwiegt, daß es
wirksamer sein würde, in erster Reihe die Entschädigungs-
Pflicht auszugestalten , da diese in vielen Fällen der hier in
Betracht kommenden Art wirksamer abschrecke , als Straf¬
androhungen , die allerdings auch nicht fehlen dürfen.

— Die neue Tabakfabrikatsteuer, welche das
Reichsschatzamt projektiert, soll , wie die „ Deutsche Tabak-
Ztg.

"
wissen will , die Cigarren mit 25 bis 30 pCt . des

Wertes belasten. Für Rauchtabake sollen zwei Steuersätze
in Vorschlag gebracht werden. Der Eingcmgszoll soll, wie
im vorjährigen Entwurf , auf 40 Mk. per Doppelzentner
Rohtabak normiert werden.

— Die Vorfälle in der Oberfeuerwerkerschule.
Der „ Posener Zeitung " wird aus Berlin gemeldet, der
Kriegsminister habe durchaus nichts dagegen, denReichs¬
tag und damit die Oeffentlichkeit in breitester Weise mit allen
Einzelheiten der Vorfälle in der Oberfeuerwerkerschule und
dem Ergebnis der Untersuchung bekanntzumachen.

— Die Huldigungsfahrt der Ostpreußen zum
Fürsten Bismarck nach Varzin ist bekanntlich auf nächstes
Jahr verschoben worden . Es ist hieraus mehrfach geschlossen, daß
Fürst Bismarck leidend sei . Wir hören indessen, schreibt die „B.
B . Ztg.", daß tiefere Gründe vorliegen . Der Fürst will sich über
unsere innere politische Lage gegenwärtig nicht aussprechen , ehe
sich ergeben hat, welche Maßnahmen im Sinne der Kaiserrsden
Platz greifen werden . Man kann auch hierin einen Beweis für
die gespannte Situation erblicken, die in der früher als ursprünglich
beabsichtigt gewesenen Rückkehr des Reichskanzlers auch äußerlich
gekennzeichnet erscheint. Daß der Fürst sich völlig Wohl befindet,
dafür spricht die Thatsache , daß er demnächst wieder Besuch
empfangen wird. In der letzten Sitzung des landwirtschaftlichen
Vereins in Stolp machte der Vorsitzende nämlich den Vorschlag,
daß der Verein in oorxors dem Fürsten Bismarck als seinein
Ehrenmitglieds sich vorstelle . Der Vorschlag wurde mit großem
Beifall angenommen . Der Tag des , Empfanges wird demnächst
bekanntgegeben werden.

Ausland.
Frankreich. Ueber die in Marseille entdeckte an¬

gebliche anarchistische „ Verschwörung" gegen den
italienischen Konsul Durando (die ersten telegraphischen
Meldungen sind bereits dahin eingeschränkt worden, daß nur
einer der Verhafteten Anarchist sei) wird jetzt ausführlicher
gemeldet:

Die „ Agence Havas" veröffentlicht ein Telegramm aus Marseille,
wonach die aus absolut sicherer Quelle geschöpften Nachrichten er¬
geben haben sollen , daß der gegen den Konsul geplante Anschlag
durch einen Italiener offenbart worden sei , der davon im Verkehr
mit Anarchisten Kenntnis erhalten habe . Hinzugefügt wird, daß
man nur das Eintreffen eines Affiliierten aus Spanien erwartet
habe , um das italienische Konsulatsgebäude in die Luft zu sprengen.
Die erforderlichen Explosivstoffe sollen nicht weit von Marseille
hergestellt worden sein. Auf die Meldung, daß der spanische
Affiliierte am Freitag eintreffen würde , entschloß sich der Italiener,
den französischen Behörden Mitteilungen zu machen , worauf dann
verschiedene Verhaftungen erfolgten . Unter den acht verhafteten
Personen befand sich jedoch nur eine, bei der kompromittierende
Schriftstücke vorgefunden wurden, sodaß kein Zweifel an der Zu¬
gehörigkeit zur anarchistischen Partei bestehen rann. Dagegen ist
eine solche Feststellung hinsichtlich der übrigen Verhafteten keines¬
wegs erfolgt . Auch von einem Komplott sind bisher keinerlei be¬
stimmte Spuren nachgewiesen . „Man fragt sich," schreibt der
„Temps" , „ welchem Beweggründe der Denunziant gehorcht habe,
der durch ein Uebermaß von Eifer fortgerissen sein kann im Hin¬
blick auf den Haß, den die Anarchisten gegen den Konsul Durando
hegen . Schreiben sie doch diesem die Initiative für die von den
beiden Regierungen angeordneten Unternehmungen zu ." Die An¬
gelegenheit selbst erschien der französischen Behörde so wichtig , daß
der gerade auf der Reise Marseille passierende JustizministerGuerin
sich von zdem Generalsektretär der Präfektur besonderen Vortrag
halten ließ.

Großbritannien . Es ist nunmehr erwiesen,
daß der plötzlich in London einberufene Mimsterrat keines-



Wegs auf einen englisch - französischen Konflikt zurückzusühren l
ist . Thatsächlich sind es die mißlichen Zustände in China , «
welche eine schnelle Entschließung für England erforderlich
machten . So ist denn auch unmittelbar nach Schluß der
Ministerratssitzung der Befehl an die Admiralität ergangen,
das englische Geschwader in den chinesischen Gewässern zu
verstärken , um den in China lebenden britischen Unterthanen
den erforderlichen Schutz zu gewähren.

Rußland . Nachrichten des „ Daily Telegraph" aus
Petersburg und Paris leugnen die Absicht der Einsetzung
einer Regentschaft des Zarewitsch und des Großfürsten
Wladimir und berichten aus einer Unterhaltung mit einer
Vertrauensperson des Zaren wörtlich folgendes : Die Gerüchte
von einer Regentschaft sind grundlos , ich kann sie nur als
Börsenmanöver ansehen . Niemand , der den Zaren persönlich
kennt und sein Wichtgefühl als Herrscher versteht , würde die
Gerüchte als wahrscheinlich ansehen.

Spanien . Sultan Abdul Aziz von Marokko richtete
ein Schreiben an die spanische Regierung , worin er ersucht,
die Verzögerung der Auszahlung der am 1 . Oktober fällig
gewesenen Entschädigungsrate zu entschuldigen , da er
(der Sultan ) mit der Herstellung der Ruhe im Innern seines
Reiches beschäftigt sei und die nötige Summe noch nicht ein¬
getrieben habe.

Madagaskar . Auf Madagaskar, der größten
afrikanischen Insel , droht jetzt ernstlich der Krieg mit
Frankreich auszubrechen . Die madagassische Regierung
ist aber nicht lässig gewesen , sich sür solche Möglichkeiten
vorzubereiten . Der Londoner Korrespondent der „ Birming¬
ham Post "

schreibt : „ Die Howaregierung hat sich schon seit
einem Jahre auf den Krieg mit den Franzosen vorbereitet.
Es wird zum bitteren Kampfe kommen , wenn die Franzosen
versuchen , die Insel zu besetzen . In letzter Zeit sind eine
Unmenge Snidergewehre nebst Munition von England und
Amerika nach Madagaskar abgegangen . Die Howaregierung
erwartet ferner , daß die europäischen Ansiedler in Südafrika
ihr zur Hilfe kommen werden . Sie sucht Europäer anzu¬
werben und will denselben nicht nur 5 sll den Tag Sold
zahlen , sondern ihnen auch Land geben , wenn es den
Franzosen nicht gelingt , das Land zu erobern .

"

Asien . Das Kriegsunglück hat China vollständig
verwirrt . Um Peking werden jetzt in überstürzter Eile aus
allen umliegend « Provinzen Rekruten zusammengezogen,
deren Zahl bald auf 50,000 , bald aus bis zu 150,000 an¬
gegeben wird . Thatsächlich ist nur sür 7000 Mann eine
wirklich kriegsmäßige Ausrüstung vorhanden , so daß von
einem ernsten Widerstande dieser fast zusammenhanglosen
Menschenmassen , welche zum großen Teil niemals im Feuer
gewesen , geschweige denn mit der Handhabung und Wirkung
unserer modernen Schießwaffen vertraut sind , keine Rede sein
kann . In ähnlicher Weise spricht man von 50,000 Mann,
welche Chi -Li verteidigen sollen . Um die Verwirrung voll¬
ständig zu machen , hat das dritte japanische Armeekorps,
welches nördlich vom gelben Fluß gelandet , den Transport
der chinesischen Truppen auf dem großen Kanal unmöglich
gemacht , und die Verbindung zwischen den vom Norden der
Mandschurei kommenden Hilfstruppen und der Peking -Armee
kann schon heute als abgeschnitten gelten . Die japanische
Flotte blockiert mit 17 Kriegsschiffen den Golf von Petschili.
Die fluchtartige Rettung des kaiserlichen Schatzes und der
Archive der regierenden Dynastie aus Mulden hat einen
durchaus demoralisierenden Eindruck auf die Masse der Be¬
völkerung gemacht und die Einnahme der Hauptstadt der
Mandschurei durch die Japaner gilt bereits als eine selbst¬
verständliche Sache . — Die inspirierte chinesische Presse ver¬
öffentlicht Artikel , welche den neuen Regenten Chinas , Prinz
Kung , als einen großen Freund alles Fortschrittes und be¬
sonderen Protektor der Fremden feiern . Prinz Kung , der
früher immer für das Haupt der alten konservativen
Mandarinen -Reaktion galt , soll jetzt plötzlich ein großer Ver¬
ehrer und warmer Beschützer westlicher Kultur sein.

Telegraphrjche SeMchm
Srr „Nachrichten für Stadt und Land"'

und neueste Meldungen.
LDL . Hamburg , 6 . Oktober . Der japanische Prinz

Mmaschino ist in Begleitung seines Adjutanten an Bord des
Schnelldampfers „ Augusta Victoria "

nach Newyork abgereist,
um sich von dort nach Japan zu begeben.

LDL . Leeds , 6 . Oktober . Als der Herzog und die
Herzogin von Jork gestern durch die Stadt fuhren , um der
Eröffnung des Erweiterungsbaues des Aorkshire College bei¬
zuwohnen , stürzte ein Irrsinniger auf den Wagen zu und
öffnete den Wagenschlag . Ein Ulan sprengte heran und
verhinderte den Geisteskranken , den Wagen zu betreten . Der
Irrsinnige wurde verhaftet.

LDL . London , 6 . Okt . Wie das Reuter '
sche Bureau

erfährt , hat das Marineministerium noch keinen Befehl zur
Absendung von Verstärkungen der britischen Flottenmacht nach
China gegeben , doch würden Vorbereitungen getroffen.

LDL . London , 6 . Oktbr . Die „ Times " melden aus
Shanghai : Die Landung von Truppen an der Küste der
Provinz Shansung bestätigt sich.

LDL . London, 6 . Oktober . Reuters Burean
meldet aus Shanghai : Zweitausend Mann
der zum 1 . Armeekorps des Vieekönigs Li -Hung -Tschang
gehörenden Divisionen , welche sich in Korea befinden,
sind zum Feinde ( also zu den Japanern ) über¬
getreten, weil sie keine Löhnung erhielten.

LDL . London , 6 . Okt . Den „ Daily News "
zufolge

wurde der Kommandant in den chinesischen Gewässern,
Admiral Freemantle , telegraphisch angewiesen , Verstärkungen
dem nächsten englischen Geschwader zu entnehmen.

LDL . San Franzisko , 6 . Oktbr . Gestern sind 200
Tonnen Blei und eine große Menge Mehl sür Japan ab-

sgegangen, desgleichen 200 Tonnen Getreide für China. Dies
ist die erste Getreidesendung , welche von hier nach China geht.

Paris , 6 . Oktober . Die angebliche Verschwörung
gegen den italienischen Konsul Duranto in Marseille scheint
eine Erfindung des Angebers Delrio zu sein . Die meisten
seiner Angaben erwiesen sich bisher als falsch . Wie verlautet,
werden die verhafteten Personen noch heute sreigelassen.

IckDL . Paris , 6 . Oktober . Der „ Matin " meldet , der
englische Gesandte in Peking habe russische Jntriguen entdeckt.
Rußland soll der chinesischen Regierung seinen Schutz gegen
die Japaner unter der Bedingung angeboten haben , daß Ruß¬
land die Erlaubnis erhält , mehrere koreanische Häfen besetzen
zu dürfen , um dort russische Seestationen zu errichten . England
könne jedoch diese Störung des Gleichgewichts nicht dulden.

Mailand , 6 . Oktober . Aus Bari wird gemeldet , daß
in Casalvechio , wo wegen der Aufteilung staatlichen Grund¬
besitzes Unruhen herrschten , gestern ein offener Aufruhr aus¬
gebrochen sei.

Ans - em Großheyogtmn.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzsichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 6 . Oktober.
* Grosiherzogliches Theater . In rascher Reihen¬

folge drängt sich in dieser Saison Novität auf Novität . So
werden wir am Sonntag , den 7 . Okt ., die Erstaufführung
von Fulda

' s dramatischem Märchen „ Der T alisman "
haben.

Farbenprächtige neue Dekorationen aus den bekannten Ateliers
der Herren Hoftheatermaler Lüttkemeyer in Coburg und Mohr¬
mann in Oldenburg werden die hochpoetischen Verse aus¬
schmücken . Am Dienstag , den 9 . Okt . , wird „ Der Talis¬
man "

wiederholt ; das Repertoir für den Rest der Woche ist
folgendes : Donnerstag , den 11 . Okt ., „ Aus der Ferne,"
Lustspiel in 1 Akt von Bulthaupt , „ Die beiden Reichen¬
müller , Posse in 4 Akten von Anno ; Freitag , den 12 . Okt .,
„ Krieg im Frieden, "

Lustspiel in 5 Akten von Moser
und Schönthan . Am Sonntag , den 14 . Okt . , wird „ Kyritz-
Pyritz,

"
Posse in 5 Bildern von Wilken , gegeben . — Als

Ersatz für den wieder ausscheidenden Herrn Such aneck tritt
Herr Grevenberg vom Stadttheater in Breslau im
„ Talisman "

zum erstenmal aus.
Unser Landsmann Herr Landschaftsmaler

Degode machte in diesen Tagen Skizzen von der Umgebung
des Teiches im Schloßgarten . Auch nahm derselbe von
interessanten Gruppen auf dem Kramermarkt Moment¬
photographien auf.

* Die hiesigen Geschäfte sind von morgen ab
Sonntags von 8 — 10 und von 12 — 3 Uhr geöffnet.

/ ./ Im Verein für Gesundheitspflege und arznei¬
lose Heilweise mußte der für Freitag, den 5 . Oktober , an¬
setzte Vortrag des Herrn Hunger „ lieber die Anwendungs-
formen der Massage

"
eingetretener Hindernisse wegen aus-

fallen . Dafür hielt Herr Lehrer Bruns einen lehrreichen
Vortrag über Wundenbehandlung , im Anschluß an die Ab¬
handlung des Oberstleutnants a . D . Spohr . Er suchte dar¬
zulegen , daß die Wunden am besten mit Wasser ohne alle
Zuthaten geheilt würden , weil das Wasser nicht nur bei jeder
Wunde anzuwenden sei und sogleich Linderung herbeiführe
sondern auch jede Entzündung verhindere und die
chirurgischen Operationen unnötig mache . Sodann wurde
den Mitgliedern mitgeteilt , daß am 10 . und 11 . Nov . Frau
Clara Much zwei Vorträge über Bleichsucht und Frauen¬
krankheiten halten würde , wovon der eine in „ Doodt ' s Etablisse¬
ment " und der andere in der „ Union "

abgehalten werden soll.
s . Gauvorturnerftimde . Am Sonntag , den 7 . Okt .,

findet um 4 Uhr nachm , in der Turnhalle an der Ofener¬
straße eine Gauvorturnerstunde für den Oldenburger Turngau
statt . Nach Beschluß des letzten Gauturntages soll das Lehr¬
buch von Frohberg sür die durchzunehmenden Hebungen zu
Grunde gelegt werden ; der Gauturnwart Dümeland hat be¬
stimmt , daß geturnt werden : Freiübungen , Pferd , Reck und
Barren nach dem genannten Handbuche . Seit der letzten
Gauvorturnerstunde ist neu bcigetreten der Verein zu Apen,
sodaß der Oldenburger Turngau jetzt 40 Vereine zählt . —
Am Erntefeste , den 19 . Okt . , feiert der Oldenburger Turner¬
bund sein 35 . Stiftungsfest ; des nachmittags findet ein Schau¬
turnen in der Vereinsturnhalle an der Ofenerstraße und des
abends eine gesellige Zusammenkunft mit Damen in Doodts
Sälen statt . Die Vorbereitungen für das Schauturnen und
die Aufführungen am Gesellschastsabend werden eifrigst be¬
trieben . Turner , welche Einführungskarten zum Schau¬
turnen und zum Gesellschaftsabend beanspruchen , haben solche
am Mvntag und Freitag nächster Woche nach der allgemeinen
Turnstunde in der Halle anzumelden ; die Kartenausgabe für
Turner geschieht am Montag , den 15 . Okt ., in der Turnhalle.* Der Bremer Reitklnb beabsichtigt , so wird uns
aus Bremen geschrieben , Sonntag , den 21 . Oktober,
zum drittenmale in diesem Jahre auf dem Rennplätze
in der Vahr Rennen abzuhalten . Während in Bremen
in den letzten Jahren nur immer ein offizieller Renntag
stattfand und zum Beispiel ein Vergleich mit der
Rührigkeit der Hamburger Vereine geradezu beschämend für
Bremen ausfallen müßte , erscheint es in hohem Grade er¬
freulich und anerkennenswert , daß der Bremer Rritklub sich
entschlossen hat , drei Renntage in diesem Jahre einzulegen,
und somit auch auf diese Weise versucht wird , mehr Ver¬
kehr nach Bremen zu ziehen . Die Rennen versprechen große
Felder und damit viel Interesse zu bieten . Wie wir hören,
wird namentlich die Beteiligung von der Reitschule in Han¬
nover eine sehr starke werden . Ein derartiges Interesse wäre
für früher gelegene Sonntage kaum zu erwarten gewesen,
denn am 7 . und 8 . Oktober sind große Rennen in Hannover
und am 14 . hält Dresden sein Herbstrennen ab ; vermutlich
wird dieser Umstand bestimmend auf die Wahl des 21 . Okt.
gewirkt haben , trotz der späten Jahreszeit . Die Gefahr , daß
der Beginn des Freimarktes den Besuch des Rennens sehr
beeinträchtigen wird , scheint uns nicht groß zu sein , denn
etwaige Liebhaber können nach beendigtem Rennen bereits um

5ffz Uhr sich den
klebrigen wird das
viel Besuch aus der Umhegend
deshalb ,

^ ' ' ' -
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§>err Gutsbesitzer Haake Hierselbst

einen Eichenbusch und zwei Tannen-

Der Preis der Tannenstämme , welche

^ Dicke von Dachsparren haben , stellte sich

^ 2.80 .4 . ^
i,e 5 Oktober. Das Programm für die

a/Oktober d . Js . im Bahnhoishotel des

Mb5 von der Oldenburgischen Landwirt-

^ lbteilungAmmerland, zu veranstaltende zweite
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Mischte, sowie Produkte aus denselben , als:

Z , md Beerenweine re-, auch kleine Garten-

»aäte zur Verwendung des Obstes . Ferner
zchellungsgegenstände sind spätestens bis

, ö Uhr abends, im Ausstellungslokale einzu-

,-Mm einzuseuden. Vorhänge Anmeldungen
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gü Ost, Gemüse und Feldfrüchte wird Stand-
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knutzte Fläche zu zahlen . Jede Obstsorte ist

m Exemplaren auszustellen , ausgenommen be-
Lmcn. Tie nötigen Schalen werden geliefert,
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V^chDeltjenbruns - Westerstede ; Jaspers

m<t . Roben - Augustfehn ; Organist
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v. Oktober . Die Maschinen - Fabrik von
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l Lr ^ -sO ^ O Pfg . kaufen . Der Preis
^ andüm

" letzt auf 1 Mk . herunter-
eute klagen sehr über die schlechte

Zeigen.

Jever , 5 . Okt . Gerichtliche Verkäufe. Für das
dem Maurer Matschos zu Neubremen gehörende , daselbst west¬
lich an der Grenzstraße belegene Wohnhaus nebst Werkstätte
bot im gestrigen ersten Versteigerungstermin der Proprietär
Gerh . Peters zu Sengwarden 10,000 Die Er¬
teilung des Zuschlages wurde in Gemäßheit der gesetzlichen
Vorschriften ausgesetzt , es wird jedoch voraussichtlich ein
zweiter Termin beantragt werden . — Im Termin zum Ver¬
kauf des zum Georg

'
schen Nachlasse gehörenden Wohnhauses

mit Zubehör beim hiesigen Bahnhof waren Liebhaber nicht
erschienen und wurde zweiter Termin auf den 18 . Oktober
beantragt.

A Hohenkirchen , 5 . Oktober . In letzter Zeit sind
auch auswärtige Kar toff eln nach hier gebracht . Dieselben
kosten bis jetzt 4 Mk . pro 100 Pfd . — Recht gute Züge
haben in letzter Zeit die Granatfänger gemacht . Die
Granat waren in recht großer Anzahl vorhanden und auch
von schöner Qualität . — Weniger ergiebig ist dagegen der
Aalfang in unseren Tiefen . Dies ist jedoch lediglich auf
den niedrigen Wasserstand zurückzuführen . — Die Andel¬
ernte ist jetzt größtenteils beschafft . Der Andel ist gut ge¬
raten und auch gut eingebracht . — Der Gesangverein
„ Kaisershof "

, der im vorigen Winter gegründet wurde,
erfreut sich des besten Gedeihens und beginnt am nächsten
Sonntag wieder seine Hebungen in Kaisershof . —
Wie verlautet , ist in Minsen, um die Anzahl der Hunde
zu verringern , die Hundesteuer von 2 ^4 auf 4 «6 . 50^
erhöht worden.

* Horumersiel , 5 . Okt . In der Nähe der Tonne ? .
ist hier heute Morgen eine Tjalk gekentert. Die Be¬
satzung hat sich in ein Boot gerettet , welches später von einer
aufwärts segelnden Dau aufgefangen wurde , die auch die
Schiffbrüchigen barg . Das Rettungsboot „ Horumersiel"
konnte des hohen Seeganges wegen nicht in See gehen.

^ Elsfleth , 5 . Okt . Der diesjährige Elsflether Herbst¬
viehmarkt , welcher heute Morgen in Oberrege stattfand , war
nicht so reichlich wie in anderen Jahren mit Vieh betrieben;
es mochten ihm höchstens 800 Tiere — vornehmlich Fettvieh
— zugeführt sein . Da der Viehbestand im futterarmen Vor¬
jahre allerorten erheblich reduziert worden ist und das heurige
Jahr viel Futter gebracht hat , so konnten die Verkäufer fest
auf die von ihnen verlangten Preise bestehen , was zur Folge
hatte , daß die Händler sehr hohe Preise zahlen mußten . Das
von auswärtigen , vorzugsweise jüdischen Händlern erstandene
Vieh wurde bahnseitig nach Magdeburg , Detmold , Jever usw.
verladen.

-4 - Hatten , 5 . Okt . Am 14 . d . M . wird im Saale
des Gastwirts Kösel eine Obst - und Gemüseausstellung abge¬
halten werden . Es steht zu erwarten , daß bei dem Obst¬
reichtum unserer Gegend die Ausstellung reich beschickt werden
wird . Hoffentlich werden sich auch die umliegenden Ortschaften
an der Ausstellung beteiligen.

Zt Nordenham , 5 . Oktbr . Seit einigen Tagen zeigt
die hiesige Pieranlage wieder ein lebhaftes Bild . Mit Aus¬
nahme des Korffs Pier ist alles besetzt . Ein gestern Nach¬
mittag von Taganrog hier angekommener Getreidedampfer
mußte wegen Platzmangels auf dem Strom liegen bleiben,
gestern Nacht fuhr derselbe nach Brake , um daselbst zu löschen.
Am Lloydpier liegen augenblicklich die Dampfer „ Langelot

"
,

angekommen von Bremen , um hier Kohlen überzunehmen,
und „ Ems "

, angekommen von Newyork mit voller

Ladung und 14 Passagieren in erster Kajüte , 31 in zweiter
Kajüte und 232 im Zwischendeck . Ferner hat gestern Nacht
Dampfer „ Aller" angelegt , angekommen von Newyork mit
voller Ladung und 11 Passagieren in erster Kajüte , 14 in

zweiter Kajüte , sowie 289 im Zwischendeck . Am Seepier
liegt der englische Getreidedampfer „ Highlander

"
, angekommen

mit Gerste von Taganrog . Am Ochsenpier liegt der russische
Dampfer „ Caritza

"
, mit Getreide von Petersburg angekommen.

Am Längspier liegt der englische Dampfer „ Rubinstein
"

, an¬

gekommen von Odessa mit Gerste , ferner das deutsche Schiff

„ Dr . Siegert
"

, angekommen von Trinidad mit Asphalt undStück-

gut ; dasselbe soll hier leichtern . Bei der Dampferlöschung
sind gegen 200 Arbeiter beschäftigt , dieselben erhalten pro
Tag 250 — 3 .50 ^ 8 . ausgezahlt . Das Getreide wird

teils in Kähnen und per Bahn versandt , teils in den Schuppen
gelagert . Dieser flotte Verkehr wird voraussichtlich noch
längere Zeit anhalten , es sind schon wieder mehrere Getreide¬
dampfer nach hier unterwegs . Dieselben werden im Laufe
der nächsten Woche hier eintreffen.

N . Hude , 8 . Okt . Das Stellwerk im westlichen Telle unseres Bahn¬
hofes ist schon längere Zeit fertiggestellt . Augenblicklich ist man
damit beschäftigt, ein zweites im östlichen Telle , zur Stellung der
neuen englischen Weichen , zu errichten ; die hierzu erforderlichen
Steine sind bereits angefahren.

Löningen , 5 . Okt . Das „ El . Wchbl .
"

berichtet : Ein
etwa dreizehnjähriger Knabe , wie man hier erzählt , der Sohn
eines Hauptmanns a . D . und aus einer bedeutenden Stadt
gebürtig , welcher sich in nächster Nähe einer der größten See-
und Handelsstädte unweit der Nordsee befindet , hatte aus
Widerwillen gegen das weitere Studium auf einer höheren
Schule oder aus Furcht vor Strafe die heimatlichen Penaten
verlassen und ist dieser Tage in Löningen eingetroffen , nach¬
dem er wegen geringer Barschaft unterwegs mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte . Bei dem Wirt
Thole in Helminghausen soll sich der Flüchtling etwa
zwei Tage aufgehalten haben . Hier im Orte suchte sich der
Betreffende seinen Proviant durch einen dem Briefträger
Flerlage gehörenden Schinken zu ergänzen . Einige hiesige
Kinder waren Zeuge davon , wie der Betreffende zu diesem
Zwecke das Fenster einschlug , um in den Besitz des
Schinkens zu gelangen . Derselbe wurde alsdann , nach¬
dem er die gebührende Berücksichtigung gefunden , auf dem
Bahnhof zwischen dem dort befindlichen Holz versteckt . Am
Montag hat der Flüchtling an seine Mutter um Geld ge¬
schrieben und ist dieselbe irrtümlich zuerst nach Essen an der

Ruhr gereist , um ihren Sohn dort aufzusuchen . Schließlich
kam sie hier an und freute sich , den verlorenen Sohn hier
anzutreffen , welcher unterdessen Pflege und Obdach an
einem sicheren Orte gefunden hatte . Da der rechtmäßige
Eigentümer des Schinkens keinen Strafantrag gestellt hatte
und die Sache als unüberlegter Kinderstreich zu betrachten
ist , hat man Mutter und Sohn ruhig wiederziehen lassen.

L Wildeshaufen , 5 . Okt . Die Herrn Maurermeister
Grashorn und Scheland wendeten sich behufs Anlegung
einer Cement -Dachplatten -Fabrik an das Großh . Amt in
Wildeshausen , welches ihr Gesuch genehmigte . Die Anlage
der Fabrik stand bereits in Aussicht , als noch in letzter
Stunde der Arzt des Evang . Krankenhauses , Herr Or . Strahl¬
mann , dagegen Protest einlegte mit der Begründung , daß
der unausbleibliche Teergeruch den Kranken schaden würde . —

Auf den Ausgang des Protestes ist man hier allgemein ge¬
spannt.

Aus Merr Wett.
Mailand , 5 . Okt . Der hier wohnende deutsche Ingenieur

Walter , eine bekannte Persönlichkeit , wurde gestern auf der Jagd
bei Lugano durch einen zufällig losgegangenen Schuß aus seiner
eigenen Jagdflinte getötet.

Wien , 5 . Okt . Infolge ununterbrochenen Regenwetters traten
in Steiermark große Ueberschwemmungen ein . Viele Ort¬
schaften und Thäler sind unter Wasser gesetzt. Der Markt in
Gleistorf ist teilweise , die Gemeinde Kainachthal ist ganz überschwemmt.
In Köflach überflutete das Hochwasser das dortige Gußstahlwerk
Das Feistritzthal gleicht einem See . Der Wettersturz äußerte sich
im Salzkammergut , in Tirol und Kärnten durch heftige Schneefälle.
(Die weiteren Meldungen „Aus aller Welt " siehe in der Beilage .)

8 Wettervoraussage
für Sonntag , den 7 . Oktober.

Aufheiternd , meist trocken, Nacht sehr kühl.
Für Montag , den 8 . Oktober.

Ziemlich -heiter , trocken, kalte Nacht , bei Tage angenehm.

Witternngsbeobachtnngs » in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
Pariser

mm Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchst«, j niedrigste

6 . Okt. 7U. Nm.- ff 9,4 761,628 . 1,7 5. Okt.-^ 10,3 7.76. Okt. 8 „ Vm. - ff 9,4 762,628 . 2 .L 6 . Okt. —
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Ziefel-Stelle' wie folgt, zu ver-

12Scheffel-
. Nach - beim Hause
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°^ A "Eelbar
- groß 9 Scheffel-
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-eignet
' füglich zu
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° ber cr .,

anwesend sein

mit Sicherheitstaschm . Grau Trikot
St . 3 — 1«

mit und ohne Beinschluß.

mit Gummisohle.
Paar 3,5«

Stück 6 « 1 und 1 ,1 «

kuglirt llielonLnn,
Langestraße 63.

<̂ > er Hcberollen -Auszug der Versicherungs-
^ Anstalt der Hannoverschen Baugewerks-
Berufsgenossenschaft pro I . und II . Quartal
1894 bezüglich der der Stadtgemeinde Olden¬
burg angehörenden Sclbstversicherten bezw.
Regiebauunternehmer liegt vom 8 . Oktober
d -

,
I . an auf die Dauer von zwei Wochen im

Zimmer Nr . 3 des Rathauses zur Einsicht

der Beteiligten aus (S 26 des Reichsgesetzes
vom 11 . Juli 1887 ) .

LNl ^ egen Vornahme von Pflasterungsarbeiten
wird der innere Damm von Montag,

den 8 . Oktober d . I ., ab bis weiter gesperrt.
Oldenburg , den 4 . Oktober 1894.

Der Stadtmagistrat.
Roggemann.

Zu vermieten zum 1. Rov . d. IS.
eine Oberwohnung mit Gartenland
an der Haareneschflrafle.

Näheres durch ll . lstsmmvn , Bergstr . 5.

FAin anständiges, junges Mädchen , welches
^ Nähen u . Plätten kann und in Handarb.
erfahren ist , sucht zum 1 . Nov . Pass . Stellung.
Off . unter 2 . ll . 256 an die Exped . d . Bl.
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Markt ÄÄ, neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kinder -Wäsche G«
Oberhemden , Unterziehzeuge jeder Art , wollene Daw -!?^ ' Ra

9 in guten preiswerten Qualitäten , Arbetterhemden n
Unterröcke , Schultertücher , Schürzen , Taschentü ^ el.

großes Sortiment . Hanbs^

Listigste Syn gsqueUe für reelle, gute Waren!

A . ch . chehrelsLSohn
empfehlen:

(tupons)
n hübschen , neuen , bunten Streifen , in einfarbig , mit und ohne Volants , mit Treffen oder

Sammtgarnituren , in jeder Preislage und größter Auswahl.

Zebürre» ! Lokürrön!
In Liiellv « , S « nt8 - und Vs .otckvIsvLNs ' Lv » empfehlen eine große

Auswahl neuer Fayons.
Killrr « 88 « Uiir « v » von 50 Pfg . per Stück an.
Hvollv » « 8 « LÄrs « » . iKvickvi » « 8 ^ irür °^ viL.

Li » ck «; r8 « I » ür ^ v » .

llkgkU8LbilM8 llirvsmen , iisrevn und lindvr.

Lekullerkrsgen, 8e!mlleriaedör.

Killig8ts ksrugsqusllv tllr es«»« , gut« Vsron!

A .
G

. Grhrrls ä Sahn
empfehlen die

Herbst u. Winter Neuheiten
m

^ NLUg - und iio8SN -8toll6n , 8okWArLkn , bkausn und braunen
6ksviot8 , Kammgarnen - Lbevioie , eobwarren Kammgarnen

und lueb - Kammgarnen.
!81 « Kv LUr L » » k»S » - 2^ » LÄAS in reichster Auswahl und billigsten

Preisen.

Lest « Mr ° LWnD « » - ^ .MLÄMS in allen Längen

ganz unter PreisH

pslstoktvtf « für gerbst - u . Wintsrüberrikbsr
von den einfachsten bis zu den elegantesten Qualitäten.

Wasserdichte Kaisermantel - Loden.
Li « ÄGSL ML * MMVGZOGZLS«

Anfertigung von Anzügen und Paletots nach bewährten Systemen
unter Garantie des Gutsitzens und billigster Preisstellung.

gsrren - Unterrvugs! 8KIipse und llravstten!
A « Dk « i » <dlt» « rls « ii » n « i»

fertig und nach Maß unter Garantie des Gutsitzens.

Kragen , Manschetten und Borhemden
emfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Proben nach auswärts franko!

billigst« berugsguell « für reelle, g„t^

k
.

K
.

kekrek LU
zeigen den

Eingang sämtlicher Neuheiten
Damm-Herbst - u. WintcrMM

an und empfehlen solche in größter Auswahl zu billigsten Preii
Regen -Paletots in hübschen neuen Faoons L 8 10 .

40 Mk .
' '

Winter -Jacketts u. lange Paletots K4, 8 , 10,12 15 l
Winter -Jacketts aus seiden Plüsch , seiden broHinten Stvi
Golf -Capes ü 6 . 60 , 7 . 25 , 7 . 50 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 bis
Capes ü 12 , 13 , 14 , 14 . 50 , 15, 16, 16 . 50, 17 , 18,20 ^ n
Winter -Kragenmäntel . ^

Plüsch - und seiden brochierte lange Wintermäntel.
Nbendmäntel in wattiert , mit Pelz gefüttert und aus dicken

Stoffen.

Kinder Regen - und Wintermantel , Kinder -JackM
neuesten Fa ^ ons u . reichster Auswahl in allen Größen z . billigsten Pn^

Answahlsendungen nach auswärts franko!

Wir empfingen sämtliche

Neuheiten in farbigen u. schm-
Kleiderstoffen.

Glatte Dameutuche , Cheviots , Fonlvs , Whipeords>
in den neuesten Farbentönen mit dazu paffenden Besahstchn,

Noppen -Melangen.
Kleiderstoffe in großen und kleinen Carros in großer AlMÄi

jeder Preislage.

Schwarze Kleiderstoffe in neuen hübschen Mohnir-Ma,
brochiert und glatten Fantasie - Geweben.

Kleiderflanelle , Lamas , Sichres , Warps
Hauskleider in allen Preislagen.

Proben nach auswärts franko!

Die neuesten
/lnrug -, k

' alvtot-

u . liossn -Ztoik«

!. l

zur Anfertigung

^ U
" naob Ŝ a88

"
^ ß

in feinster Verarbeitung unter
voller Garantie zu enorm
billigen Preisen und unter
Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders liefert das

fsrtigv Ksrderobsn -Uagsrin

IM MMst
Achternstr. 46.

E

Für eine gebild . junge Dame mit viel Ge¬
müt , symp . Exterieur , a . vornehm . F, , Waise,
und Svv Mille fl ö . W . Mitgift , suche
ich einen hierzu berecht . Herrn . Nur nicht-
anonyme Selbstrefl . mit Schild , ihrer Verhält¬
nisse wenden sich an Julius Wohlmann,
Breslau , Taschenstraße 20.

Absolut strengste Diskretion,
beten.

Rückporto er-

Raflede . Hausmann Gerh . Töpken
läßt wegen Neubaues der ihm zu Hostemost
verbrannten Gebäude am Mittwoch , den
IS . Oktober er . , nachmittags 3 Uhr, in
Töpken 's Hause zum Brink:

6 tiedige u . milch . Kühe , 8 Knh-
« nd Ochsrinder,

in Hostemost : 4 S .-S . Kartoffeln , 3 S .-S.
Steckrüben , 2 S .-S . Kohl und 1 S .-S.
Runkeln

öffentlich meistbietend verkaufen mit geraumer
Zahlungsfrist . Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

>me Partie zurück gesetzter Filzhüte,
Capntzen , Kinderhütchen von 50 H

per Stück an.

Schüttmastr . 11.

zur S38 . Mecklenburg.
Lotterie , 75,000 Lose und

37,500 Gew . Zieh . 1 . Kl.
5 . u . 6 Novbr . zu Planpr.
Bairische Rote Kreuz-

A Lotterie ü 1 Ziehung 15 . Oktbr.
ZjL Marieuburger , Zieh. 18 . u. 19 . Oktbr .,
^ L 3 P . u . L . 20 H>.

^ H . Bohlen , Schüttingstr.

treffend : groß.
Md . 85
75 h , Schellk 'ch

^ H

25 Seezungen , gM
mittlere Psd . 80 , a .Z

kö . VlumönMI^
Achternstr^

er
'
stenmale:

Dramatisches
KasftnöffnE^ - -- - -

^

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenburg , Peterstraße 6.
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. Beilage

zs M -er „Nachrichten für StadtMdLand" vom Sonnabend , den6. Oktober1894.
« us all» Welt.

, Tode des Fräi.
wird aus Pest berichtet,

in der SVA m der hypnotischen Affäre der
KL - - ch- »Mi -MS-M w--d-n

c N-Ldem die Maul - und Klauenseuche
gestern ab amtlich die Viehsperre auf-

. c »um Tode des Fräulein v. Salamon
- pürier Nest bericbtet.'

in der s
je Unters
n> t d

Dber . t . .
' «^ lmn/vonViehmärktengestattet worden.

^ die ^ mentsabrik ;u Rudnik bei Cren-

-ZI

" der Cementfabrik zu Rudnik bei Czen-
,̂ sieben Arbeiter im Hochofen bei der Rost-

Eine mutige That vollbrachte der
- c», 5

^
vom2 .

"
Bayerischen Ulanen-Regiment.

^ aolstadt wurde ein des Schwimmens un-
^ die Strömung vom Pferde gerissen. Kaum

Ar stehendeOffizier, als er in voller UniformHÄ

« ei den Schwimmübungen ^
des Regiments

!

GlÄckig
^

mit
'
ihm hatte sich ein Gefreiter

vrt der aber bei dem Bemühen , dem Soldaten zu
' ^ ide und selbst in die Gefahr des Ertrinkensgeriet.

nun die schwere Aufgabe , zwei Ertrinkende zu
Llideii einen am Rücken der Stalljacke hoch, während

n dem Arme des Leutnants einen Halt fand . Mit
^ nslrenqung trug letzterer seine Last durch das stark
«asier bis ein Rettungsboot bemannt war, das alle
7»! Dem entschlossenen Offizier wurde vom Prinz-

Rettungsmedaille verliehen.'
ch 5 Ott. Als ein neuernchteter Aufzug m der

L-Me-Bank probiert wurde, riß plötzlich das Seil , so
, km Fahrstuhl befindliche Arbeiter mit demselben in

- LM und einen dritten Arbeiter unter sich begruben.
Ä löilichverletzt worden.

Briefkasten.
M. „Behufs Aufklärung über eine alljährlich wieder-
Wildung an den Blättern der Birnbäume und
Hiineud entstehende Hemmung der guten Entwickelung' t Fruchtansatzes erlaubt sich ein Abonnent dieses

zu»,,«. Rat des Brieskastenonkels ergebenst zu erbitten.
-

xilchrrvon den anliegenden Zweigen 1 und 2 ist vom
, >lMijieiu8 Ladino I .) entnommen ? 2) Ist dieser
ch Eyeugungsherd des Gitterrostes und für die Birnen-

-M 3) Sind anliegende Blätter, welche einem Birn-
.n»M, dessen Stand in unmittelbarerNähe der unter

i Liräucher ist, vom Gitterrost befallen ? " — 1 ) Es
. eichnach getrockneten Exemplaren die Species zu >be-
L. i ist sicher von lunixsrus Kadina, Nr. 1 scheint
nfiMMn zu sein . — 2 ) Ja . — 3) Ja . Sie müssen
>1 welchefür die Birnenkultur schädlich find , weil sie

M,Iör den Gitterrost find , entfernen , da Sie sonst« MM» keine Freude haben werden.
8. HÄrier Onkel! Ich habe einmal den Namen

der mir gefällt und den ich Wohl meinemo s-ch Me , Woher stammt der Name und was be-
- - mmda kommt aus dem Lateinischen ; Deutung:

„ -»dlge.
^ iv?hr, daß fich an der Freiheitsstatue'

» .Ervögel, die, durch das Licht angezogen , sich»Mich zu Tausenden die Flügel verbrennen und
A .7" Men ?" - Teilweise Unsinn. Die Vögel° ° ch die Flügel, sondern stoßen sich , durch das grelle

Freiheitsstatue geblendet , die Köpfe
unzählige Vögel den Tod. In Amerika

^
kmgkstoßen

"""^^ Durchbrenner die Flügel verbrannt

Äwöchentlich mehrmalserscheinende
. r-i md Mm? Sie rnir empfehlen ? Die Zeitung
' - praktische Fragen in einfacher Form

dre „ Deutsche Landwirtschafts-
! im das ^ dakteur Th . Bonsmann, früher
«k D mikl Oldenburg ). Die Zeitung er-

Ä ^ bringt gediegene Aufsätze und kostet

August K—». „Lieber Onkel ! Ich habe gehört, daß man
in Deinem Briefkasten nicht vergeblich anfragt, möge es auch sein,
Was es wolle . (Na, na ! Der Onkel .) Ich habe nun ein Gedicht
auf meine Martha gemacht, würdest Du mir wohl sagen , ob es
einigermaßen gut gelungen ist und ob ich so fortfahren soll ? Das
Gedicht lautet:

„ Ich liebe Dich!
Schmettert's hinaus, Trompeten und Pauken!
Rauscht ihr es zu, Ihr Stürme und Winde,
Boten des Herbstes , — der minnigen Maid!
Brüllt es, Ihr Fluten der Nordsee , und murmelt
Es leise, Ihr Wasser der Hunte , ihr zu!
Dröhnt es, Ihr Donner, mit Macht in ihr Herz!
Schreibt es, Ihr Blitze , mit flammender Schrift
Tief in's Gemüt der Geliebten mein!
Mägdlein, Biägdlein, ich liebe Dich !"

u . s. w.
Denn ganz kann ich diesen furchtbaren Stoßseufzer nicht ab-

drucken. Ob Du so fortfahren sollst ? Um Himmelswillen nicht!
Denn in Deinen beiden Herzkammem , lieber August , scheinen die
Möbel etwas verrückt, d. h . also etwas verschoben zu sein. MögeDein „ Gedicht " als abschreckendes Beispiel für andere dienen!

Abonnent Karl in O. „Lieber Onkel ! Bis jetzt wußte
ich nicht, daß es auch patentierte Menschen giebt . Da sich
jedoch in Ihrem werten Blatte jetzt immer ein Herr F. als
patentierter Ofensetzer empfiehlt , so muß man doch irgendwo ein
Patent auf Menschen erhalten können . Ich bin nun ein sehr
hübscher Kerl , besitze zudem viele gute Eigenschaften , von denen ich
keine gern nachgemacht sähe, deshalb bitte ich Dich , wenn Du es
weißt , mir mitzuteilen , wohin ich mich wenden muß, um
patentiert zu werden ." — Ein patentierter Mensch , —
warum nicht ? Wenn Ihnen das Schicksal bei Ihrer Geburt das
Patent für Geist , viel Geist , Witz , Humor in die Wiege gelegt,
so sind Sie ein von Gottes Gnaden patentierter Mensch. Nach¬
holen läßt sich so etwas leider nicht ; um ein derartiges Patent
muß schon vor der Geburt von den „Herren Eltern" nachgesucht
werden . Etwas anders ist es freilich mit dem „ patentierten Ofen¬
setzer

"
, — was das zu bedeuten hat, das mögen Herr F. und die

Götter wissen.
Utty , Röschen und Mize (?). Antwort : Eure Hand¬

schriften wollt Ihr gedeutet haben ? Hört denn des Onkels Urteil,
gefällt nach allen Regeln der Graphologie: Erstens die „Päonien-
Utty" : Deine Schrift verrät Festigkeit und zugleich einen Hang
zum Widerstand ; aber auch Verliebtheit , Heiterkeit und Verträglich¬
keit sprechen daraus. Röschen ist, nach ihrer Handschrift zuurteilen, nicht nur gescheidt und scharfblickend, sondern verbindet
auch Liebenswürdigkeit mit Natürlichkeit ; auch etwas Phantasie
spricht daraus. Mize scheint etwas sehr naiv zu sein, dabei
verraten ihre Schriftzeichen verschiedene Charaktereigenschaften , die
Wohl ein Mann haben darf, aber doch keine Mize, — diesen Namen
lese ich wenigstens aus Deiner Unterschrift heraus; im übrigen
verraten Deine Schriftzeichen Logik, auch eine Praktikerin (nach
einzelnen Zügen zu urteilen ) scheinst Du zu sein.

Nichte R ., hier. Antwort : Der Ansatz in Wasserkaraffen
ist leicht und sicher zu entfernen , indem man Kaffeegrund hinein-
und etwas kaltes Wasser nachschüttet . Nach tüchtigem Schütteln
wird die Karaffe dann spiegelblank.

M ., Wallstrafte hier. Antwort : Vorsitzender des hiesigen
Schachvereins ist Herr Versicherungsbeamter Nadolny, Lindenstr . 62.
Derselbe wird Ihnen gern näheres mitteilen.

Vier Nichten aus der Gemeinde Minsen . Antwort:
Unsinn! Die Amtstracht der Geistlichen ist schwarz.

Gertchtskalen-er.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag, den 15. Oktober.
Amtsger. Brake I und II. Löschung eines am 11 . Febr.

1863 zu Art. 276 Stadtgem. Brake und Art. 147 Gem. Golz¬
warden als Gsneralhypothek zu gunsten des Kaufmanns Joh . Heim.
Ludwig Duitsmann in Brake eingetr . Posts von 205 Thlr . Court.
Jetzige Eigentümerin des Art. ist die Ehefrau des Kahnschiffers
LübbeSchnitzer, Anna Kath. geb . Lampe zu Brake.

Dienstag, den 1«. Oktober.
Amtsger. Ariesoythe. Die dem Hermann Hinr . Witten

zu Markhausen gehörigen , daselbst bslegsnen und zur Größe von
8,0326 du zu Art. 65 Gem. Markhausen katastrierten Immobilien
sollen zwangsweise versteigert werden.

Mittwoch , den 17. Oktober.
Amtsger. OldenburgII . Kraftloserklärung eines von der

Oldenburgischen Landesbank am 6 . Mai 1893 unter Nr . 47949
ausgestellten , jetzt als verloren angemeldeten Bankscheins über
400 Mk . zu gunsten des am 14. Dezember 1893 verstorbenen
Köters Johann Friedrich Hanken zu Wiefelstede (Baum).

Amtsger. Jever III. Das dem Bäckermeister und Kauf¬
mann EduardAhrens zu Bant gehörige , das . belegene und zu
Art. 158 Gem. Bant zur Größe von 0,0519 lm und einem
Gebäude-Mietwert von 540 Mk. verzeichnte Besitzung (Wohnhaus
nebst Bäckerei) soll zwangsweise versteigert werden.

Amtsger. Jever III. Die dem Maler Behrend Janßen
Carstens zu Sande gehörigen, daselbst belegenen und zu Art . 20
und 45 Gemeinde Sande verzeichnten Besitzungen (2 Wohnhäuser
mit Gärten) sollen zwangsweise versteigert werden.

Amtsger. Brake II. Das der Ehefrau des Arbeiters
Friedrich CarlBrinkmann, Anna Cath. Elise geb. Boog, früher zu
Boitwarderfelde, jetzt zu Lehe bei Bremerhaven gehörige , zu Boit-
warden belegene und zu Art. 84 der Gem. Golzwarden zur Größe
von 0,2035 Im aufgeführte Besitztum (Wohnhaus mit Stall und
Garten) soll zwangsweise versteigert werden.

Donnerstag, den 18 . Oktober.
Amtsger. DelmenhorstII. Löschung eines am 5 . Sept.

1862 zu Art. 144 Gem. Altenesch zu Gunsten des Bäckers und
Wirts I . D . Becker zu Deichshausen eingetr . Posts von 75 Thlr.
Gold. Jetziger Eigentümer des Art. ist Arbeiter Diedrich Laschen
zu Deichshausen.

HMrdel . Gewerbe Mtd Berkekr.
Berlin, 5 . Oktober. Produktenbericht . Schon an der

gestrigen Nachbörse hat sich der günstige Umschwung erkennen lassen,
der in der Preisgestaltung für Weizen und Roggen heute zu sehr
kräftiger Entwickelung gelangt ist, wobei die besseren Depeschen aus
Nordamerika unzweifelhaft mitgewirkt haben . Hafer war zwar
fest, zu einer Werterhöhung hat es der Artikel wegen geringer Be¬
teiligung jedoch nicht bringen können.

Oldenburg , 6 . Okt . Kur
Spar - und Leih - Bank.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 V- PCt . do . do.
3 PCt . do . do.
3VspCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 V- pCt. do. do . do.
3 PCt . do . do . do.
3 Vs pCt. Bremer Staats -Anleihe
3 Vs pCt. Hamburger Rente
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 PCt . do . do . (Stücke L 100 Mk .)
3 Vs pCt. do. do.
3 VspCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3Vs PCt. Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 Vs pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. Italienische Rente

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. ItalienischeRente(Stücke v. 4000 u. 1000 frk.)
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V» pCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000,fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl.)
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß . Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar

gekauftverkauft
pCt. pCt.

105,40 106,15
102,95 103,50
93,45 94

101 102
126,10 126,90
105,30 105,85
102,95 103,50
93,20 93,75

100,50 101,05
101,95 102,50
101,50 —
101,75 —
99 100

100,75 101,75
98,95 —

101,50
98,95 —
81,80 82,35

81,90 32,60
49,70 50,25

99,10 99,65
99,20 99,90

104,25 104,75

103,50 104

«7!!i Md Leben.
,^°r>ha Remm̂ e

wohlb ekannte Pianistin
,̂ Ni Tezenibee eme Einladung erhalten,
^Mitten. Di, rn Alexandrien und

anzunehmen
^ ^ ^ schlossen, dieses

Gerhard Hauptmann's^ Wochen. Dns Berlin wird in der Presse^ Äer Md, «,
^ Stuck, das bekanntlich das Elend

- . don des ^mer aufwiegelnden Tendenz")a> hob alsdann l^ ausgeschlossen worden . Im
k^ ĝ ttichisdas N civilrechtliche Instanz
h- ^ iatern, die das

^
n ^ der Begründung auf,

^ Bei der mit .Publikum besucht, keine
der Saison erfolgten erst¬

acht aus.
b^ ben aber nun doch

- i als in dem . waren betäubend , vielleicht
nebst den L ? * "ne große Anzahl Jünger2 anwesend waren der Partei , wie Liebknecht,

Awaren die mm sonst nie im Theater
em wL sozialistische Teil der

nicht aus, Ds
-
sVck "«eoen «der nun doch

ein Tk ? .
" waren betäubend , vielleicht

m
° er eme große Anzahl Jüngerm Haupte der Partei, wie Liebknecht,

auck! sonst nie im Theater
- ---in«, tvL D

* sozialistische Teil der
fatschte mäckt̂ N

^
r Hungers und des

^ aän«?Esuzen in de» Beifall , obgleich gerade diese-r- L " Falten ihres «nd auf dem ersten
ä » Ubriich^ 6§n« ^ ""t der Tendenz des

hwL? ^ iken der Är ^ um einverstanden sein
- -^ 8 ?' bald sä ker ^ °k^ § ischm Blätter klingt

der
'
LL ^ i °ber nur wenige

^ das
°^ nder StMenks?? ^ ö« , leugnen . Am

ZiNin Kbenso gern dtt nr/ "
- EM offiziösen

^ i-sh
'^ û wird nnwillkM,^ ^ l als den großen

erinn-?! ^ babei an die Zeit vor
überbauen aus den Sck«̂ sicher die damalige^ ^ di ? umlaufend^ Staates rückhalt-^ ^

Gesellschgft .Porhohnungen der Grund-IMt hmgab ." Zu gleich« Zeit

hat ein so hervorragender liberaler Schriftsteller wie Fr . Dernburg
ähnliche historische Anwandlungen, nur meint er : „Man war
manchmal geneigt , an das gepuderte Publikum des Tttsatrs tiLnyuis
zu denken, als es dem Stücke von Beaumarchais zujubelte . Aber
gemacht hat die „Hochzeit des Figaro" so wenig die französische
Republik , wie die „ Weber " Hauptmanns die soziale Revolution
Hervorrufen werden . Der größte Fehler , der gemacht werden konnte,
bleibt der , auf Symptome kurieren zu wollen ." — Wir hatten vor
einigen Tagen berichtet, daß nach einer Meldung der „Bank- und
Handelsztg ." die kaiserliche Loge im „Deutschen Theater" (für
die eine jährliche Pauschalsumme von 4000 Mk . gezahlt wird ) ge¬
kündigt worden sei. Viele Blätter haben diese Nachricht an-
gezweifelt ; die „Bank- und Handelszeitung" erhält dieselbe jedoch
durchaus aufrecht und schreibt des Näheren: „Das Hausministerium
hat bereits vor einigen Tagen eine Eingabe mit dem Vorschlag
resp . der Bitte, die Loge wegen der demoralisierenden Ten¬
denz der „Weber" zu kündigen , dem Kaiser unterbreitet . Den
Bescheid, der durch das Civilkabinett ergeht , haben wir bereits mit¬
geteilt . Auch dem „Deutschen Theater" wird derselbe im Instanzen¬
wege zugehen, falls das nicht schon inzwischen geschehen ist." Das
Blatt sügt die weitere , Aufsehen erregende Nachricht hinzu , „daß
den Offizieren der Armee und der Marine der Besuch des Deutfchen
Theaters verboten und ihnen dabei ausdrücklich nahegelegt worden
ist, daß das Uebertreten des „Verbots des Civiltragensim Theater"
in diesem besonderen Falle streng geahndet werden würde ." — Im
Bureau des „Deutschen Theaters" weiß man aber, wie wir hinzu¬
fügen wollen , von der ganzen Sache nichts.

— Gerhard Hauptmannweilt bis gegen Weihnachten in
Berlin um die letzte Hand an sein Drama „Florian Geyer" zu
legen . Das Drama erfordert ungeheuer viel Arbeit im Detail,
zumal es Gerhard Hauptmann ganz im fränkischen Dialekt schreibt,
zu dem er eingehende Studien gemacht hat. Die drei Haupt¬
personen sind Florian Geyer, der adelige Bauernführer, sein
Schwager Grumbacher und Götz von Berlichingen , aber in wesent¬
lich anderer Gestalt, als er uns aus Goethes Drama vorsteht . Es
ist bei Hauptmann nicht der biderbe Rittersmann, sondern der un¬
ehrliche Egoist , wie er sich aus der Geschichte ergiebt.

— Die Baronin Vecsera , die Mutter der Heldin des
Dramas von Meyerling, hat, wie man dem „XIX . Siöcle" aus
Budapest berichtet, Auftrag gegeben, ihr in der Nähe von Debreczin
ein Landhaus zu mieten . Sie will sich dort, wie sie selbst schreibt,
litterarischen Arbeiten widmen . Das Pariser Blatt schließt daraus,
daß die Baronin eine wahre Darstellung über das Ende des
Kronprinzen Rudolf zu veröffentlichen beabsichtige.

— Leo XIII ., der gleichfalls die Weltausstellung von Chicago
beschickt hat, erhielt dort zwei Prämien. Die betreffenden Medaillen
wurden , da der Papst unter den italienischen Ausstellern figurierte , der
italienischen Regierungzur Weiterbeförderung anden Aussteller übergeben.

— Auch Zeitungskorrespondentensind japanischerseits
auf dem Kriegsschauplatzein Ostasien zugelassen . Dieselben,
etwa fünfzig an der Zahl, werden von einem Offizier desGeneral¬
stabs über alles Wissenswerte , soweit es in die Oeffentlichkeit kommen
kann , unterrichtet . Auch dürfen sie den Truppen bis aufs Schlacht¬
feld folgen . In diesem Falle wurde es aber seitens der Militär¬
behörde für wünschenswert erklärt , daß sich die Journalisten beim
Ambulanzdienste beteiligen , womit sich dieselben auch einverstandenerklärten.

— Als Nachklang zu den preuftischen Kaisertagenwird der „ElbingerZeitung" folgende kleine Manövergeschichte
gemeldet . Während des dreitägigen Korpsmanövers passierte dem
Kommandeurdes ersten Armeekorps , dem General von Werder, ein
eigenartiges Mißgeschick. Wie nachträglich bekannt wird, wurde
Excellenz von Werder nebst seiner Suite von einer Infanterie-
Kompanie gefangengenommen . Der Kaiser , der sich mit seinem
Stabe ganz in der Nähe befand und das Malheur seines Generals
mit angesehen , rief diesem lachend zu, daß, da Excellenz doch „ge¬
liefert " sei, er das Kommando des Korps für den Rest des Ge¬
fechtstages übernehmen werde . Und so geschah es in der That;
die Gefechtsdispositionen wurden von dem obersten Kriegsherrn er¬
teilt und das Korps manövrierte, ohne daß Offiziere und Soldaten
es wußten, nach den Ideen und Angaben Kaiser Wilhelms.
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3 '/- pCt. Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten .
5 pCt. Borussia -Prioritäten
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
41/2 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu

5 pCt . Zins vom 31. Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt>

Zins vom 1 . Januar) .
Warpsspinnerei-Prioritäts -Aktien III . Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Äktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts -Aktien per St . 1450 1

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCt.

4 pCt.
4 PCt.

98,20 98,70
100
99 100

100 —
99 . —

— 154

—
80

168,10 168,90
20,30 20,40
4,175 4,215

16,77

3pEt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 4 » ,70 —
dergleichen kleine Stücke . 49,80 —

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 100,90 101,45
4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ver. Anteilscheine 102 102,60
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 104 104,55
SV - PCt. dergleichen . . . . . . . 98,90 99,45
3 '/ , pCt. Preuß Central -Kommunal - Obligatwnen . 98,70 99,25
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 1 - , 'ns 1905 unkündbar . 104
3 '/z pCt . dergleichen . 98,80
4 PCt. Hamb. Hyp.-B . Pfandbr ., bis 1900 unk. . 103,50

104,60
99

104

bez. B.

Unser Zins für Wechsel
do . do . Konto -Korrent

O Idenburg, 6. Okt. KurSberi >cht
bürgischen LandeSbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 >/ , PCt. dergleichen .
3 PCt. dergleichen .
3 '/ , PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . .
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PC
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/ , PCt. dergleichen . .
3 PCt. dergleichen . .
4 pCt. diverse AmtsverbandSanleihen . . .
3 '/, pCt. dergleichen .
4 ?pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000

» » »
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000

» » ^ 60
„ „ 100

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke .
kleine do.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II.
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . .
. . , !» »>»« ««» ,« ,« III

der Olden-
Einkauf Verkauf

105,40 108,15

93,45 94
101 102
126 .10 126,90
105,30 105,85
102,95 103.80
93,20 93,75

101,50 —
98,50 —

100,50 101,05
100,60 101,30
99,10 99,65
99,20 99,90
99,30 100, : 8
81,80 —
81,90 —

! 13,2 PCt.!
101,60 —
101,70 102,25
101 102

Bremen , 4 . Oktbr. (Amtlicher Bericht, herausgegeben von
der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes , unter Mitwirkung
der ViehkommissivnLsirmen hier .) Heutiger Auftrieb incl . des
gestrigen Bestandes 73 Rinder, 416 Schweine , 209 Kälber, 229
Schafe. Geschlachtet wurden 64 Rinder, >405 Schweine, 200 Kälber,
187 Schafe . Lebend ausgeführt 1 Rind, 11 Schweine , 9 Kälber,
10 Schafe . Bestand 8 Rinder, — Schweine , — Kälber , 32 Schafe.
Bezahlt wurden für 50 Schlachtgewicht für Ochsen 60— 67 Mk.,
Quenen 58— 66 Mk , Stiere 55— 62 Mk ., Kühe 54— 64 Mk.,
Schweine 52 — 58 Mk . , Kälber 65— 80 Mk., Schafe 40— 60 Mk.
Unverkauft blieben übrig — Rinder, — Schweine , — Kälber,
30 Schafe.

Hannover, 4 . Oktbr. (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht.) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
88 Stück Großvieh , 442 Stück Schweine , 160 Stück Kälber, 44
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte —,—
2 . Sorte — — 8 . Sorte —,— dL , Schweine 1 . Sorte
59 —60 2 . Sorte 65 — 57 3 . Sorte — ^ per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 80 H , 2 . Sorte 65—75 3 . Sorte — J >,
Hammel 1 . Sorte 66 2 . Sorte 60 H , 3. Sorte — H per 1 Pfd

Tendenz: Handel ziemlich.
Neust , 3 . Oktbr. Viehmarkt. Auftrieb : 385 Ochsen; un¬

verkauft blieben 128 Stück . 257 Kühe ; ausverkauft . Preise:
1 . Qualität 68, zweite 66, dritte 64 Mk. pro 50 LZ Schlacht¬
gewicht . Der Handel war lebhaft.

Frauen und Mädchen sollten sich überzeugen , daß
cs nur eine Stimme über die angenehme, sichere , zuverlässige
und absolut unschädlicheWirkung der ächten Apotheker Richard
Brandt' s Schweizerpillen bei Verstopfung giebt. Man gebe
daher sein Geld nicht für unwirksame, oft schädliche Mittel
aus. Erhältlich ü Schachtel Mk . 1 in den Apotheken.

1 . Hauptgottesdienst(8 -,
Katechisation: Pastor Goellrich 22 . Hauptgottesdienst (1vv7l ?2 .^ ! °

Militärgottesdienst (10^ '
flA . ,'

Kindergottesdienst ( lisi , Uhrsil Tivisi ^ .- -— —

Gottesdienst (I^ Ulw) . KaM
° ^ ' '

g, ^ «ryoltsche Kirche . -Am Sonntag , den7 Ns. )
1 . Gottesdienst 7 Uhr 2 . GottA" '

3 . (Hochamt ) 10 ?
Mli,S,g »N^ di °nst S Uhr. 7

Gottesdienste ^ ttMethodist^ ?
'

^ Sonntag - ^
Morg. 9 /̂2 Uhr : Predigt . Mora um, . -
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein. Abends^

Mittwoch : Abends 8 '/,^ y>r:
Baptistenkapelle - Willselmkol

Gottesdienst : Sonntag , den7 N
morgens 9 ^ Uhr,
nachmittags 4 Uhrdermann ist freundlichst einqel-EJe

E,niahrig -Fre,will,gen-Prüfung.Mts . wurdenm Merseburg die Prüfungen vor derK»
abgehalten . Von 33 Anwärtern bestanden m m
denen 5 in vr . Harang ' s Institut, Halle
waren . In den jetzigen Herbstprüfungen legten msM
der genannten Anstalt diese Prüfung mit gutem

Ameigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Von Sonnabend , den 6.
Oktober d . I . an , wird bis
auf Weiteres jeden Sonn-
abend ein Sonderviehzug

Oldenburg über Quaken-
brück -Rheine-Münster -Duisburg nach Neuß in
folgendem Plane befördert werden:

Oldenburg Abf. 2,45 nachm.
Quakenbrück Ank . 6,08 „

.. Abf. 8,03
Rheine „ 10,40 „
Münster Ank. 11 .57 „
Wanne „ 2,02 vorm.
Altenessen „ 2,32 „
Oberhausen „ 3,08 „
Duisburg „ 3,28 „
Neuß „ 5,26 „

Anschluß an diesen Sonderzug erreicht in
Oldenburg der Viehzug Nr. 343:

Nordenham Abf. 9,32 vorm.
Kleinensiel „ 10,05 „
Rodenkirchen „ 10,29 „
Brake „ 11,18 „
Elsfleth „ 12,24 nachm.
Hude „ 1,41 „
Oldenburg Ank . 2,17 „

Das mit dem Viehzug Nr. 309:
Jever Abf. 12,44 „
Sande „ 1,20 „
Varel „ 2,00 „
Oldenburg Ank. 3,02 „

angekommene Vieh wird mit Personenzug
Nr. 65 bis Quakenbrück weiterbefördert, wo¬
selbst Uebergang in den Viehzug stattfindet.

Die nach Neuß über Quakenbrückbestimmten
Viehsendungen werden demgemäßSonnabends
nicht mehr mit den Morgenzügen , sondern nur
zum Anschluß an vorgenannten Sonderzug
befördert.

Die Viehversender werden mit Rücksicht auf
die rasche Beförderung des Viehes in vorge¬
nanntem Sonderzuge im eigenen Interesse er¬
sucht , die Transporte auf die Sonnabende zu
sammeln.

Großherzogliche Eiseubahndirektion.
Verkauf

einer Milchwirtschaft.
Eine nahe bei der Stadt belegeneBe¬

sitzung . bestehend aus Haus mit Scheune
und ca . 30 S . S . Land ,

— beste Weiden —
auf welcher eine flotte Milchwirtschaft mit
guten , festen Kunden betrieben werden kann,
ist auf sofort oder später zu verkaufen. Circa
1000 Pfd. gut gewonnenes Heu kann mit
abgegeben werden.

Näheres durch IVIommen, Bergstr. 5.
Zu verkaufen.

Ein klingendes Pedal für ein Pianino, be¬
sonders geeignet für Lehrer zur Vorbereitung
auf das Organisten -Examen.

Jever. _ Heimberg.
Täglich frischesRostfieisch empfiehlt

I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Nach beendeter Sommerarbeit habe ein gutes
Arbeitspferd

abzugeben.
Empfehle meinen bestenEb er,

Dorkshire- Abstammung, zum Decken.
C . Nicolai , Eversten , Ziegelei.

L ' N 'o,

Allen -mm,
welche am Magen leide», bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteilen, wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D .,
_ Linden b . Hannover.

Roh -Vafeline
ist das beste

Leder- und Huf - Konservierungsmittel.
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes.
Alleinige Engros -Mederlage f . d . Land Olden¬

burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr. 56.
In Blechdosenzu 10 , 20 , 50 , 90,150u . s. w.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt!

KokIen -AnL ünäei'
LMZMZt !

"

Um das Publikum , welches meine vorzüg¬
lichen Kvhlen-Anzünder nicht kennt , zu über¬
zeugen, daß dieselben , als billiger Ersatz für
Anzündeholz, der Bequemlichkeit und Reinlich¬
keit wegen in keinem

fehlen dürfen, liefere ich innerhalb Deutschlands
gegen Einsendung von 80 Pfg. (auch in
Briefmarken) für Porto und Kistchen 80 Stück
Kohlen-Anzünder umsonst.

Wer einmal meine Kohlen-Anzünder — die
man nicht mit minderwertigen Konkurrenz-
Fabrikaten verwechseln möge — verwendet hat,
kehrt nicht mehr zu der zeitraubenden , un¬
sauberen Anfeuerung mit Holz zurück.

Preise der Kohlen-Anzünder:
500 Stück 1000 Stück 2000 Stück
Mk. 5 .— M . 8 50 Mk. 16 .—

franko jeder deutschen Bahnstation . Bei
größeren Bezügen Preisermäßigung.

Hugo I8ekknt8ekon,
Erste Deutsche Kohlen-Anzünder-

Kiesern-Rundhölzer!
nicht unter 20 oin Zopf -Durchmesser, sehr
passend zu Bauholz , habe auf Wunsch in jeder
Länge abzugeben. Das Holz steht unmittel¬
bar an der Chaussee, circa 4 llw von Olden¬
burg entfernt . Näheres bei

A . Bergmann , Zwischenah«,
Vertreter der Firmasil. llaufljr._

Rastede. Meinen weißenLama-Ziegen¬
bockohne Hörner empfehle zum Decken.

W . Grüber.

Mehrere angenehm belogene B -
sttzun - en vor dem Haaren- und
He ligengeistchorviertel, sowie im
Dobbenviertel sind unter meiner
Nichw ' isung zn rel. Amr. zu mr
lausen. ANMtluni. t ilw is ? gering

I . H . Schulte, Slaustr . 21.

Mehrere Jahre hatte ich an starkenMagen¬
schmerzen zu leiden, verbunden mit Uebelkeit,
Erbrechen und Appetitlosigkeit, und wollten
alle dagegen angewandten Mittel nicht helfen,
weshalb ich mich schließlich an den iiomöop.
/trrt Herrn

Ür . nwä . Voldoäing
in 0ü88S >öorf , l(önig8all66 6,

wandte , der mich in stark zwei Monaten von
meinem qualvollen Leiden gänzlich befreite.
Da ich mich nach wie vor ganz gesund fühle,
so statte ich dem Herrn Or . Volbeding für
meine glückliche Heilung hierdurch meinen öffent¬
lichen Dank ab.

Frau Grünther , Neuß a. Rh ., Himgaffe 13.

raun Vsrpaollen V. ltkll,
8troli und lorkstrou sto.

83ulen-
^ Prossen,
rund und visrsolliA , lür
alle A6vorl >1i6li6n2^v6oll6

Zlallrioioreii in vor^ÜA-
N liollstsr Houstrulltiou

l? Ir . L O « -
ssrankfurl a . kü . u . Koriin

Rasteder-Südende . Zu verkaufen 5 bis
6 Ferkel. Gerh . zur Mühlen.

HVvr Äle »MH

Ostftiesifche » chih
anschaffen will , achte genau)
unseren Geräten angebrachtevoW

6 .
da diese n . auch andere Pflüg ! i
bereits nachgemacht werden , l
B. Lohe, Oldenburg : G . Klotj
I . Gathemann, Hoolsiel : ?
Fedderwarden ; E Rädickei,
Barg mann, Tossens ; C. Ha >8
kirchen ; C . A . Müller, Varel :s
Nordloh b . Apen ; H . ZanH
O . Dujesiefken, HengsisordklH
I '). 4» .

Fabrik landw . Maschi »-u °s<
lSvecialität: Pflug - "

Sorlethstcye
Feinere Knabenanzuge

3 bis 14 Jahren.
SM " Bei Bestellungen

maß des Knaben.
Einzelne Hosen 'n ^ ^ ^

Größen in Chevwt, rnic^

Strümpfe , Mützen^

Mk" Kinderkle 'dche». .
Theodor Meyer,

Turnhosen.
Theodor

sowie schöne
hüte von den b-us > ^

N-d »., « d« ^ » H
freien stand z ^ ^ !>-'
gebrücht und auf
verdungen. ^ Kesch^

^

Stühlern 6^°
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in Packeten » M. 1.80 , M. 2 .50 und Mk. 3 .00 per Pfund.
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UlllüiM Molkerei

Ivcbrüöer Ufunö
w vre »Ä «n.

slr ^ en in vlclknbui-g in övn
ÜMn -, 8kifsn - , pae-

ei«. Wö Kolonialvai-önkülg.

I,so.

^ 3k- 8a ! a
s^ / ^ 1.35 p . gr. Flasche.
^

^ nge L Ooclen,
1«ver.

Klagen m Oldenburg:
WZch -Voh, N . Hallerstede:»vrichivee : Chr . Schmidt:

^ »rg : H . K . Scharlott,
.
'n Zwischenahn : G.

^ L"L « ---

«rÄett « .
Billigste Preist.

SIMM M - l!IllI>
.

Renne » am Sonntag , den 21 . Oktober 1894,
nachmittags Ä Uhr.

I . 2 Uhr : fesimselii - llvnnsn für öeuisoko I-anci-
virte aller clvren8öbne.

Preis 30» Mk. , w °«°n 2«« MI. demersten, 73 Mk. dem
zweite« , 25 Mk. demdritten Pferde.

Für Pferde im Besitz von in Deutschland wohnhaften bäuerlichen
Grundbesitzern, welche von denselben nachweislich entweder selbst gezogen
sind, oder zur Pferdezucht oder zur Bewirtschaftung ihres Grundbesitzes
verwandt werden . Pferde , welche bereits 200 Mk . in irgend einem Rennen
gewonnen haben, oder je in Trainers Hand oder in den letzten sechs
Monaten in Bereiters Hand waren, sind ausgeschlossen. Eins . 5 Mk.
ganz Reugeld. Distanz ca. 1300 Meter. Zu nennen am Renntage oder
vorher beim Schatzmeister . Unter drei Pferden kein Rennen.

II . 8ebslk>sbrüol<er llüräen- llennon.
III . Ofürier-lagli -llennvn.
IV . Verksufs -lagä-llvnnen.
V . kremsr kürgerpsrll-lsgll -kennen.

VI . Irost-flsok-llennen.
Ueber Propositionen rc . giebt der Schatzmeister, Herr H . Kölners, kremen,

Pelzerstraße Nr. 55 , nähere Auskunft.
Der Vorstand des Drewer Reitclnb.

EÜ ^ Hamensir. 21.

^ dsagung.
Ich -»

i2rs, ^ ulösen , stets
thronten

°
Als °°'s Mch"

Wochen schön
dem Herri ?^ °

k
"?^ Leiden

Doktor meinen
^ L ^ "pp.

^ ÄKZ »- >
f -rsZK -s-

Mb« P . Kneifer s
8 ! r » » slinnlt » i.

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende , ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum (man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burgnur echt beiHoffries . M. Zimmermann,
Grhß . , Langestr . 33 . In Flac . zu 1,2 u . 3

wulus !
' 8ol)3il

60. LvÜLLS. ÄLt 27 Hddliä . kreis 3 Zl^rlr.I-S8S ss osäer , äer s-u äsn ko1§sn soiebsr IsL3-
tsr Isiäst , lausenäeverclanken öembeiben

ikrs ^ isösrksrsteüung . dsrisdeQ äured^ 2«^. ÜLS Ver1 » k8 -1Ir»x»«ii» iu L-viV»
LiA , Atsurnurkl 31 , sorvis

äured. Hoäs Luo^LsuL-IllLg.

Zu verkaufen zwei starkeAckerwagen, ein
neuerBreakwagen , einKlappwagen und
mehrere Geschäftswagen , billigst.

Peter Strahl,
Donnerschwee b. Oldenb.

Zu belegen und aryuleihen gesucht.
Zu belegen 2mal 20 000 Mk.,

12,000 Mk , 3mal 10,600 Mk , 2mal
9000 Mk ., ^ mal 4000 Mk. zu 47» ,
Fondsgelder zu 37» 7> Zinsen.

I . H . Schulte , Staustr . 21.

Zu belegen
auf sofort oder später 30,000 15,000
17— 18,000 10,000 8 — 10,000
5000 6000 5000 ^ und 3300
gegen Hypothek und mäßige Zinsen.

H. Hasselhorst, kl . Kirchenstr . Nr. 9.

Wohnungru.
Zu vermieten zum 1: November d . I.

die sreundl . , bequem eingerichtete, z . Zt. von
mir bewohnte Unterwohnung in meinem
zu Osternburg, Eschstrasze 1, belesenen , neu
erbauten Hause, nebst Garten.

Ww . Dammann.

Eversten . Zu vermieten auf gleich oder
November eine freundliche Oberwohnung
an ruhige Bewohner.

Zu verkaufen2Bauplätze ander Ehnern-

Vereins- Md vergniigungs -Fnzeigen.
Oldenburger

Sonntag , den V. Oktober:
Erstes großes

M
'
r
'
/rt67 '-

Mm265t
von der Kapelle des Oldenb. Jnf . - Rgts . Nr . 91,
unter Leitung des Kgl. Musikdir. Hrn. Hüttner.

— Anfang 4 Uhr. —
WU" Entree frei.

Programm an der Kasse 10 H.
Nach dem Konzert:

Es ladet freundlichst ein
l.oui8 ^olle.

Kürgsi -fvlüer
WSW Krieger -Verein.

Am Sonntag , den V. Oktbr.,
abends V Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. — Tagesordnung: 1)
Aufnahme neuer Mitglieder; 2) Verschiedenes.

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.
_ _ Der Vorstand.

Krieger-Verein
im Osten d . Landgemeinde

Oldenburg.
«MM Am Sonntag , den 7 . d. M , nach¬

mittags 5 Uhr:

beim Kameraden Warneke, Donnerschwee.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
Entlaufen eine kleine grane Katze.

Haarenstr . 3.
Ziegelei bei Osterscheps. Zugelaufen

ein braun gefleckterHund.
H. Oltmanns.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Wardenburg . Gesucht auf sofort ein

tüchtigerTischlergeselle auf dauernde Arbeit.
I . H. Bölling , Tischlermeister.

Stellung erhält Jeder schnell überall
hin . Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl,Courier, Berlin-Westend.

Geg. 1V8V Fixum u. m . o . Provis.
sucht e . I « Hamb. Cigarren- Firma e.
Reisenden bezw . Agenten f. d. Verl. a.
Restaur. u. Priv . Off . n . IV . 3614 an »sinn.
Vision, Hamburg.

Gut empf. Mädchen suchen zu November
Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat«
Gesucht zu November für einen größeren

Privathaushatt eine erfahrene Mamsell bei
hohem Salair.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Eine gut empf. Köchin sucht zum 15 . Okt.

oder 1 . Novbr . Stellung (Privathaus oder
Hotel ).

Johannisstr , 13 . Frau Blumensaat.
Rastede. Gesucht auf Mai ein kleiner

Knecht von 15— 16 Jahren.
Ww. Hagendorff.

Gesucht
ein junger Hausknecht fürs Kolonial-
waren -Geschäft.

Alb . Arftnann , Bremerhaven.
Militärfr . j. M., gelernter Manns ., suchtStelle als Verläufer. Prima Res. zu Diensten.

Gefl . Offert, u , 2 . 10 an die Exped . d . Bl. erbeten.
Ein in allen Zweigen des Haushalts er¬

fahrenes junges Mädchen sucht zu Novbr.
familiäre Stellung. Salär nicht Bedingung.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

! Ik. vrei 8er,
E « Osternburg, Bremerstr . 27.
d , Sonntag , den 7 . Olt . :

r r Kleiner Lall.
2 H Sonnabend u. Sonntag:
^ I Kükenragout u. Moktnrtle . 8 ^

Osternburg. Gesucht umständehalber auf
sofort oder später ein erfahrener , zuverlässiger
Schreiber , welcher möglichst selbständig
arbeiten kann . A . Bischofs, Rchstllr.

Oldenburg . Pferdemarktplatz.
EV^ LKLIILLL -

ZL « LL« I » .
Sonnabend , den6 . Oktb., abends 8 Uhr:

6rv886 6aIa -8port8vor8leIIung
mit großart . sensationellem Programm. Auf¬
treten des ganzen Künstler - Ensembles. Zum
ersten Male: Großer Preis - « . Wett-

Mngkampf
zwischen den als sehr stark und gewandt be¬
kannten Herren : 1 . Herm. Schneider aus
Osternburg und 2 . Heinr . Backenköhler
aus Oldenburg mit dem Herkules und Ring¬
kämpferCarl Axer . Prämie lOV Mk.
Zum Schluß zum ersten Male : „Die schöne
Bankierstochter " oder „Der Marquis
ohne Geld, "

hochkomische engl. Pantomime,
ausgesührt von der ganzen Gesellschaft.

Sonntag , den V. Oktober:
2 gr

-0886 6aIa - Hb8okikä8-
Vo^lkllungen.

Anfang nachm . 4Vz Uhr und abends8 Uhr.
Jede Vorstellung mit großartigem neuem

Programm. — Alles Nähere die speciellen
Programme.

Danksagung.
Bei unserem Scheiden von Oldenburg können

wir nicht umhin, in unserem wie im Namen
der Gesellschaft den Bewohnern der Stadt
Oldenburg wie Umgegend für die uns
zuteil gewordene freundliche Aufnahme unseren
besonderenDank auszudrücken.

Zu speciellem Dank fühlen wir uns ver¬
pflichtet gegen die hochwohllöbl. Behörden so¬wie die verehrliche Presse. Mit der Bitte,
uns ein sreundl . Andenken zu bewahren , sagenwir allen ein „Herzliches Lebewohl ans
Wiedersehen !"

'

Hochachtungsvoll
Geschtv. Melich.



Krivkel'8
«« he

Weltberühmte
Menagerie

bleibt bis Sonntag Abend zur Schauaus¬
gestellt und giebt täglich 3 große Vor¬
stellungen mit Auftreten des berühmten
Tierbändigers undFütterung der Raub¬
tiere 4 , 6 und 8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer.
************* *********
* „Zur ländlichen Erholung, " *

Wechloy.
Sonntag, dm 7. Oktbr:

Hvlirvr L » 1L.

*
*
*
*

* Es ladet höflichst ein C. Rohr . *
******* ***************

Mechanisches Theater
Auf vielseitigen

Wunsch werden die
Vorstellungen noch
bis Sonntag , den
7 . Okt., fortgesetzt.
Großes auser¬
lesenes neues

Programm.
Itvu ! kiomantioobs
Üei8ö naoli äer
Ws>1au88ts» ung in

llliivsgo.
kieu! Linc Ireib-
jagä i . 8vkotti8vli.

iloobgöbirgö.
Va8 Mecken ^ oksnbröllcl . kisu ! Nil-
kvlm lell u . v . m.

Freitag u . Sonnabend : Täglich 2
gr . Vorstellungen , um 5 u . 8 Uhr

Sonntag , d . 7 . Okt . : Abschieds-
Vorstellungen um 4 , 6 u. 8 Uhr.

Eintrittspreise : Reserv . Pl 1,20
1 . Pl . 80 2 . Pl . 60^ , Gallerte 30 §,
Kinder bis 10 I . zahlen Sperrsitz 8V -Z,
1. u. 2 . Pl . die Hälfte. Militär 2 . Pl.

> 40 § , Gallerte 20 _

Osternlmrger
Schützen- >crem.
Am Donnerstag , den 11. Okt . d. I . :

- ^ - 2- « » IL.
Anfang abends 8 Uhr.

D . D.

Sonntag , den 7. d. Mts . :
in meinem vollständig neu reno¬

vierten Saale:
Großer Ball,

wozu sekundlichst einladet
H . Hanken.

„Neuer Bürgerklub .
"

Am Mittwoch, den 10 . Oktober:
isnrirränrvben

in Ad. Doodt's Etablissement.
Anfang 8 Uhr abends.

Der Vorstand.

Sonntag, den 7 . Oktober:

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Es ladet höflichst ein G . Brunken.

Abfahrt des letzten Zuges nach Oldenburg 8 .44.

Osternburg . Sonntag , den 7 . Oktober:

Großes Taiyvergniigen,
wozu sekundlichst einladet I . Millers.

Schützenyosz. Wunderburg.
Am Sonntag, den! 7 . Oktbr. :

Großer öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein Th . Dählmann.

Durch besondere Gelegenheit
kaufte ich einen

großem Posten Paletotstoffe
in nur allerbester Ware und neuesten Farben und gebe dieses Sortiment mit geringem

N„, -„ ui,,
M . Schulmann s Tuchniederlage,s« Achlrrxstratzeza.

Mein Lager eleganter

( lMlSINgkU
bringe in empfehlende Erinnerung.

Neubestellungen in Luxr s - und Gefchäftswageu aller Art
werden schnellstens ausgesührt.

Gleichzeitig empfehle

von Frankenberger L Co . , Hamburg,
zu Ortginalpreisen.

jr.

Der Gesamt-Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra -Beilage beigefügt, welche
von der Vorzüglichkeit der

wkltberülimlvn 6 . l.üek '8eli6nllauLmiiiel
handelt.

In Tausenden von Krankheitsfällen sind diese unübertroffenen Hausmittel mit
bestem Erfolg angewendet wordenund können dieselben daher jedem Kranken zum Ge¬
brauch auf das Wärmsteempfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche. Central-
Versand durchC. Lückin Kolberg . ^ Niederlage in Oldenburg einzig und allein in allen
Apotheken, Depot Hirsch -Apotheke.

lleiss-llLmptmsselllllell,
latent „8ekmiöt".

Von überraschendem Nutzeffekt ; enorme Kohlenersparnis , welche
die Kosten von Neuanlagen in kürzester Frist deckt.

Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen
eingehend geprüft . Versuchs- Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -München
bei einer von uns gebauten 60 H? -Verbund -Kondensations - Maschine ergaben
V,6S Ko . Kohlenverbrauch und 5,5 Ko . Dampfverbrauch pro effektiv
Kl ? und Stuude . — Alle bisherigen Dampfmaschinenhaben infolge von Nieder¬
schlägen im Dampfcylindernicht zu beseitigende Verluste von 2V —6V 0
Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht , daher hat der 8vI »« ,Icki-
Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und erzielt infolge¬
dessen denkbar geringsten Dampf - und Kohlenverbrauch . — Diese
Heiß -Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,
sicherste « nd im Betrieb billigste maschinelle Anlage.

Maschinen bis SV Kl ? sind gesetzlich zulässig unter Wohnränmen
anfzustellen.

Gewährleistung größter Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬
ringstem Kohlenverbrauch . Größere Anzahl Maschinen bereits in längerem
Betrieb vorzüglich bewährt.

Alleiniges Baurecht für Maschinen von 10—88 NI ? in Hessen-Nassau , Großherzogtum Hessen,
Westfalen , Waldeck, Oldenburg , Schaumburg -Lippe , Lippe -Detmold , Hamburg und Bremen.

Maschinen über 50 H ? werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien « usgenommen ) geliefert.

Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft
vorm. « ««Ir «L « «» Kvl,

O » 8 8 v 1

Theater Bari«tv.
« i » « »

Direktion und Inhaber: K Volxt.
Heute , Sonnabend:

Große Elite -Vorstellung
des besten bisher hier gesehenen Künstler-Spezialitäten - Ensemble's.

Auftreten des berühmten Schlangenmenschen Okarlev lelscy , des unübertrefflichen
Drahtseil -Künstlers Hrtkur k>nv8t>, der Taubenkönigin ß/Ü88 LII>, des Steh -Trapez -Künstlers
ü . kingölkarät , der 6ebr. Lrneoiy in ihren großartigen Parterre-Sprüngen, des Salon-
Humoristen Aä . Koppe, des Charakter-Komikers Xali8v, der Damen O Löge , O 8>Ivs,
si . 6ape» , l.ori v . I- insu , ki . öaock u . a.

VE " Sonntag : "ZW

Letzte große Gala -Borstellung
mit ganz neuem Programm.

Einlaß 6 ^ Uhr . Anfang V Uhr . — Entree 5 « -Z.
H . Voigt , Direktor.

Delfshörne . Am Erntefesttage:
« » II,

wozu freundlichst einladet Joh . Schmidt.

Kleibrok . Am Erntefesttage:

Ball,
wozu freundlichst einladet G. Wübbenhorst.

DömttsU^

^ EkSiis
«roß« « !Entree frei . Anf . 4Mr -r.

ladet fteundüchst̂ ^

_ ( Abends : Nr »
3«r fröhlichen^

(^ liher ^ooloaisdbei
Eversten . Am Tom«

Kleiner ^
Hierzu ladet sreuM
Nadorster lkrug . üs

Große T«
wozu steundl. einladrt

Donnerschwee.
Sonntag, den 7. M!

Kro888 7s»P
mit doppelt besetztemkt«

wozu ergebenst einladet

Am Sonntag, dm7.kL-^ GroßerBall.
Entree 2V H, wofür Getrmle l
_ Tanzabonnement1K

Am Sonntag, dm m

Großer B,
Anfang 4 Uhr. Ent-V

Es ladet freundlichst ein_
Eversten. „Tapke

Am Sonntag , den 7. OR i

wozu freundlichst einladet

„Znr Echlm
l'U°

Am Sonntag, dm 7 kds
vastKleiner

ladet ergebenst ein A^,

Kaninchen- IM -
OLSvvdM'

Sonntag Nachmittag -

Verkegel ««
t -i H « > - ' « L?" '
HaV -rsa- k

ctsblissE,
Artisttscher Lwer:

7 -^ W
'

k-
Kunstirr - N

— Uentralha»

Druck und Verlag von B. Scharf, verantwortlich für die Redaktion : O. Scharf, Oldenburg, Psterstraße 5.
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. Beilage

M der ^Aachrichtm fiir Stadt aud Laud^ vom Sonnabend , den 6 . Oktober 1894.

^ L-LÄL"'
(Forisetzung.)

Aoman von Ernst ^ ^ ^
Ml>4 dru<r v-rLote -i .I

^ .L eine ÄÄng mit großen unruhigm
Antlitz hatte sich heftig gerötet.

HflNlsŝ'
^ ^ 70 1tl»rn7 ^nnpn

o 'i tik̂ i bklM Äauen.
.-iscn -OsN ^ Er trat an die Thür

br AM erkünstelterGleichgültigkeit:
A bittt !"

.

HAbeä ^ gewichtigen Auftrag für Sie .
"

^ iÄst delikater Natur . Auch kam ich
ffSLchtzm , was ich damit bezwecke .

"

'? EaÄuf LH« strengste Verschwiegenheit. . .
"

Ä chün selbst ! Schießen Sie los ! "
^ A e - und machen Sie Ihre Geschichte
^ Schade nicht sein. Heute Abend, sobald
'

Sie m Luckhardt und von dort m irgend
c.Z m ie Verkehr ist - Sie wissen das

trinken da Ihr Glas Bier . . .
«

-' M schwer fallen .
"

.
^ sich da zu den Leuten, ,nst wre-s kommt,
?gi,> äch - aber natürlichganz geschickt und so,
s- ricrlt auf Ihren früheren Meister, den Hartwig .

"
r -ll ich über ihn schimpfen ? Das ist zu durch¬
wat ! Die Leute wissen doch . . .

"

ich red- nicht gern davon. Es ist doch fatal

L meinen das mit der Tochter? Da brauchen
Ä nichtzu genieren ! Ich erzähle bas jedem, der's'
ganz flüchtig Hab ich mal da sondiert ; wie ich
pch, daß die Verhältnisse nicht grade zum

r der Hartwig ist gut situiert. "
r'

i vielleicht. Jetzt aber schnürt ihm die Kon-
: :» Atem ein .

"

das bestimmt. Es geht das Gerücht, daß
in der Klemme sitzt.

"
Haiichnoch nichts gehört .

"
: s Hven doch !"
uch es ja wahr sein !"

« - und das ist die Mission, für die
'-Ächrr - ich möchte nun , daß dieses wohl-
snch M herumkömmt. . .

"

das ja so in die Form kleiden , daß Sie
/'-Lern . , . Und natürlich sehr vorsichtig!
-Wangen . . .

"
schaden wird 's ihm nicht viel, denn er ist

>mn hier ortsbekannt .
"

--
,",0 auch weiter nicht schaden . Ich habe nur

-snnm Zwecke dabei , eine geschäftliche Mcmi-
.̂ eanSie's zu meiner Zufriedenheit ausführen,

Januar ab um zwanzig Mark monatlich.
"

die Lippen. .

,22eam ^ rz- Dann schritt

7 dachte er , als er sich wieder vor ' s

» Ein Hundsfott , wie er im
w iit sch lhun bei den teuren
^da - - st!bst der Nächste — und thuein anderer.

"
^ *leb sich mit einem widerwärtigen Grinsen

^ huerfüllt . „ Nun wollen wir sehen,

Ue? !^ °" es Keitel.
r- aA

'
n.,^ f? ber, vormittags , begab sich der

in die Werkstatt. Kein
-̂bae w'.e ehedem , als man die
' ' -A

^ ?ückmäßig für die Bewältigung
nahm . Vielmehr

- hcn Fnertagsruhe . Der Ofen war
ö . Hgw ,

""^ Elzt worden, aber schon längst
^ ' "t taaer». " Unwirtlichkeit strömte durch den

A »ur
^6sau über den Scheiben , deren

.
'

°» da^ cr lls^ gstm Teil abgetönt waren,
die lchnbte ein wenig an der

sich Ausblick in 's Freie be-
W ^ ldnnasstiick Dann schaute er hier

vahni eme » ^ -
' ^ . ^ just unter der

iw
'
treut tili» m ^uen Paletot in die

-
' ' '" en

'
bejrM^ ^ u hcimgesucht, die

> R^ enklok Mieten Gegenständen.
erkalteten Bügeleisen,

i -T" i» dem Rock ^ Emlich durchschauerte,
Geister i» m Hans Wehrend für

' "
z Dankbar? ? . Mit '-'inem

! - -E^ stchriebenen m ^ urtwig die eh
'vor-

. ^ Nhvch . Erstes " ' » Rechte Schulter
^ ^ -innber. „

ste Anprobe 18 . Dezember,
ihm2 hwei Taschen, 20 om^

^ n»en Kunk °? n Phänomen , das
- n - .M ei» d« , soweit man
« M »->-- ! ; . . . ^er den

l .M nickt . - z - l- » . . . .
- hatte ^ ^ ^ iges mal sein Heil in

kurzes ?^ -Mlich warf er den
^ urpfhastes Lachen hervor.

Er mußte doch ganz schmählich heruntergekommen sein , um
sich des einen Kunden so über Gebühr freuen zu können.

"
Nun trat er in seinen Laden . Das goldumrahmte

Diplom der Frankfurter Schneiderakademie mit dem hochroten
Jnsiegel und der schönen , allegorischen Frauengestalt blickte
wie spöttisch auf ihn herab . „ In Anerkennung seiner
Verdienste und Fettigkeiten" — stand da in großen Lettern.
Jawohl ! Die Anerkennung, die jetzt Grönstadt ihm zu ver¬
sagen schien , wäre ihm lieber gewesen!

Er schritt zum Pult und stützte den Kopf in die Hand.
Was half hier alles Beschönigen? Die Thatsache blieb, daß
er in starkem wirtschaftlichemRückgang begriffen war ! Nach
dem Ostpreußen hatte ihm auch der Sachse gekündigt —
und gestern war der Meister genötigt gewesen , seinerseits dem
kleinen Oesterreicher aufzusagen. Er selbst und Wehrend
konnten mit Beihilfe des Lehrburschen August die mehr
und mehr zusammenschrumpfenden Aufträge bequem be¬
wältigen . Davon , daß er Gesellen auswärts beschäftigt
hätte , war nun vollends nicht mehr die Rede.

Auch verdiente er jetzt an dem einzelnen Auftrag ungleich
weniger, denn die erdrückende Konkurrenz hatte ihn längst ge¬
zwungen, Preise zu machen, bei denen er kaum seine Rechnung
fand . Und trotz dieser Preisermäßigung nahm seine Kundschaft
von Woche zu Woche ab, — und der Bekleidungsbazar
Colbergers prosperierte nach wie vor mit unglaublicher Hart¬
näckigkeit . Daran änderte selbst der Umstand nichts, daß sich
die Qualität der Colbergerschen Waren hier und da ver¬
schlechterte . Es war wie eine geistige Epidemie, die ganz
Grönstadt ergriffen harte. Wer da nicht Kunde des
Herrn Colberger war , zumal seit die Firma auch Anzüge auf
Maß bei nur fünf Prozent Aufschlag lieferte, galt in ge¬
wissen Kreisen der Stadt nicht für voll . Auch hatte ja der
Bekleidungsbazar — das ließ sich leider Gottes nicht leugnen— den Schmiß , das eigentümliche Chic, das großstädtischeEtwas für sich . . . Und überdies gab Herr Colberger jetzt
in umfassender Weise Kredit — scheinbar blindlings , thatsäch-
lich aber auf Grund der ausführlichen Listen Pirkheims , wo
die zahlungsfähigen Bürger der Stadt , je nach dem Grade
ihrer Kreditwürdigkeit, einfach , doppelt und dreifach besternt
waren . Kurz , die verteufelte Schwärmerei für die Affen¬
bude grassierte jetzt stärker als je. Kleine Beamte
mußten — vornehmlich von ihren Frauen gestachelt — am
Sonntag wenigstens in Kostümen aus dem Bazar
einhergehen. Es war vorgelommen, daß Köchinnen ihren
Markthelfern den Abschied gaben, weil sich die thörichtenMannsbilder, die den Geist ihrer Zeit nicht begriffen, kurz¬
sichtig sträubten , das berühmte Jackett „ Godincourt " — Herrn
Colbergers eigene Erfindung — an Stelle ihres plebejischen
Flausrocks treten zu lassen. Weißwaren kaufte man überhaupt
fast nur noch bei Colberger.

Am ersten November hatte der Schneidermeister die
Rechnung seines Leipziger Tuchlieferanten bezahlt ; am fünf¬
zehnten etwa die Hälfte von dem, was der Futter- und
Knopfliefecant zu beanspruchen hatte , sowie eine längst schon
fällig gewesene Rate an die Tuchfabrik Langensalza . Hier¬
nach aber herrschte in seiner Kasse trostlose Ebbe. Er
hatte die Kosten für seinen Haushalt früher bereits stark
heruntergedrückt und sämtliche Ausstände , die überhaupt
realisierbar schienen , zusammmgetrommelt. Dennoch war er
am ersten Dezember nicht in der Lage gewesen , die hundert¬
fünfundzwanzig Mark Hypothekenzinsen an Fräulein Johanna
Ploch abzuführen . Brieflich betonte er ihr , wie
außerordentlich peinvoll ihm diese Verzögerung sei, und
bat um Geduld bis zum fünfzehnten. Neue , dringliche
Forderungen waren inzwischen an ihn herangetreten , heute,
am fünfzehnten, lagen nur knapp siebzig Mark in dem Pult,
wo früher die blauen Bankscheine oft sich gestaut harten —
und der Gedanke, sich nun abermals bei dem Fräulein ent¬
schuldigen und wie ein Lump und Schwindler sie vertrösten
zu müssen, wurmte ihn maßlos . Voll wühlender Bitternis
entsann er sich jenes Junitages jetzt vor anderthalb Jahren,
wie er —" noch auf der Höhe der Situation — dem ver¬
storbenen Gymnasialdirektor die hundertfünfundzwanzig Marl
hinzählte , und Ploch , in seiner freundlichen Art, ihn der
schier übertriebenen Pünktlichkeit zieh . . . Wie hatte das
alles sich nun geändert ! (Fortsetzung folgt.)

N . Motti »»« « , vinkisgtz i . 6 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
GrmswLhMaschwe

^ „ Herreeka . "

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine . Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe

.
mit dem Fuße heben,

um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.
Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von

der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.
Außerdem liefere ich Maschinen von Johnsto «, Os-

Sorrre, Wood rc.
ZekmtmMs „ UAtLüop,"

vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

^ Beeitdresch-
^

Maschinen,
^ leichtgehend für 2 kleine^

Pferde , liefert absolut
glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
waschine

mit BreitschütLelwsrk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings .Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion v»n 1 bis
6 Pferdekräften . — HAckselmaschinsnmit 3 u. 4 Messern
in der Trommel ; Rubenschneider rc. rc.

!< utü !vgs gruiis unä franko.
Lager bei Herrn Borgmcum und Henjes , Oldenburg.

Wan Kiels kkm klüvke äis 8anä!
500,OVO «N-k

! Ltz llrmxtKsviLil ir» MvstiZstsiik's.Ils bistst äis üsindarxer
Krass « K «k^ - VertasuaK, nsloks vorn Ltüsts xellskumxt rmä
SÄrsllLisrt ist.

Vis vortsilkittts Liu-
rieLtuagäss usukL k1» »ss
ist äsrsrt , cksss iw l -suks
von ^ SlliZsll Nou»tsll
äurok 7 LtLSSSll voll
I1V,VGS I,»se» 55,4W
K«vl »ov im ksssillt-
dstrszs vo»

10,868,900

riir siekersll Lntseksi-
äuvx kommen, äaruntsr
beÄlläso sied Lsrixt-
trsLer voll svestAsil

soo .ooo
NarL

sxeeiell aber
L L366000
1 L2000601L100000
2 8, 75000
1 L70000
1 kK500V
1. 8,60000
18.55000
2 L 50000
1 K40000
3 ä 20000

21 L10000
46 ä 5000

106 L 3000
206 k 2000
752 L 1000

1320 L 400
38945 L 155

13990 L ^ 300 . 200,
150,134,100 , 98, 6942,20.

Von äsll diernedell verssiollllstell
6s « illlleu Zsillllgeo io orstsr K!ssss
28ü 8 iw ttssLilltdstrLxs von dlsrk
! 17,L28 snr Verlosung.

Der llllupttreSsr Istee idssss ds-
trLxt 58,888 unä steigertsied ill
2tsr suk 55,888 , 3tsr ^ 68,888,4tsr 65,868 , Ster - ii, 78,888,
61er 4L 75,888 , in 7ter «der suk
evellt . 4L 588,888 , sxee. 4L 308,888,
288,888 etc.

Dis ttsvillosisduugsll sinä xisn-
mLssig llilltiiod kestgestsllt.

2nrllsvkstsnSevöllllsisrniogerster
Lissss äieser grossen vom 8t»sts
gsrsntiertvki Ketä -Verlosung kostet

1 gsllres Orig. -Dos Llsrk 6
I imibss „ „ 3
1 viertel „ , , 1 .58

rUis LllktrLgs, velods direkt all
unsereDirmn gerichtet sind, vsrdeu
sosort gegen Linssnüung oder dtsvir-
nsiims des Betruges mit der grössten
8orgis.lt unsgekakrt und erdLIt doder-
munll von uns die mit dem 8tust» -
vaxpen vsrssdsllen ürlgws! - küss
selbst ill Länden.

Vs» Süstelluiigsn « erden eile sr-
faräsrlivken sAtlioksn ? !Lns Zrstis
beigeiiigt, »es « elodsn so« sl»I üls
klntsüung der 8s« Inas »nf dis
vsrsoklsdsnsaitlsttenrisittiiiZon , sie
aovk die dstrefiendsnLInIsgsdetrLgs
rn srssken sind , und senden « Ir nsvd
jeder Liekung nnssrs» intsresssntsn
nnLlifgsfsrdert sestiieds Kisten.

^uk Verisllgen verseudell « ir den
smtiiebenklun krallko im Voruus sur
Lillsicbtnabme und srklLrsn u»s
ierllsr bereit, nicbt konvenisreud
dis Dose gegen Räcksublnng des
Betrages vor der Asbang surüok-
sullsbmen.

vis ^ llssublullZ der Dsvillvs er-
kotgt xtullmLssig prompt «ater
Ltasts-Ssrsntis.

Unsere Loiiekts vur stets vom
Diücke besonders begünstigt und
bubell vir unssrell Illtsressslltenokt-
muis die grössten IreL'sr Lusdssubit,
n. soiobe von Nurk 258,888,
ivv .SSS , 88,888 , 68,888 , 48,888
etc.

Vorsussivbtlicb kann bei einem
solchen »nk der saiidestea Lasis
gegründeten Unternehmen üdernl!
auk eine sehr rege Beteiligunginit
Bestimmtheit gerechnet « erden , und
bitten vir dubsr , um »Ile ^.nktrLgsuuskübreu2u können , uns dis Be¬
stellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

31 . Ä.
snkommsn lassen.

^ MZWWN L ZWW,
Bank - und IVscbsslgescbLitin

BE ' IVir danken unseren geehrten Lunden kür das unsbisher geschenkte Vertrauen und da unser Baus seit einer
insgss beide vvn isdrrn überall bekannt ist, bitten vir alle
Diejenigen, « siebe sieb kür eins unbedingt ssiids 8ö!d -Ver¬
losung intsrsseisrsn und darani halten , dass ihre Interessennach jeder Lichtung bin «adrgsnowmsn « erden, sich nur
gana direkt vertrauensvoll an unsere Birma Laufn,snu L8imsk » in Bumliurx rn « enden. IVir stsben mit keiner ^anderen Birma in Verbindung und haben auch keine Agentenkmit dem Vertrieb der Originailoss aus unserer Lollskts be¬traut , sondorn «ir verkehren nur direkt mit unseren « srtenLunden und dieselben gsnissssn dadurch alle Vorteile desdirekten Bezugs. Llle uns LugsbendonBsstsilungen « erden
gleich registriert und promptest eüektniert.

Usssrsr ssirms ist »sltsss dos »oksn Krossbsrrvgi.
OldoaKsrg . 8ts »1s«iin !störiu« s dis vososssion rum Verkaufsdiossr Or̂igiual - i-«ss I » krossborrogtus 8Ideoburg erteilt«ordsu.
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Anzeigen . ,

Frau Witwe Steenkm Hierselbst
lätztwegen Auswanderung am
Dienstag dm 9 . Oktober d . IZ .,

nachm . 8 Uhr anfgd . ,
in Ad . Doodt 's Etablissement hiers . ,
Alexanderstr . , öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 mahag . Meublement (Divan , Vertikow,
6 Polstersiühle , 1 Sosatisch . Kleiderschrank,
Kommode , kl. Tisch ) . 2 Oelbilder , 1 Sekretär,
1 Sofa , 1 Kleidsrschrank, 1 Glasschrank,
2 Küchenschränre, 1 Kommode, 3 Bettstellen
mit Matratzen,Z eis. do . , 2 Betten , 2 Wasch¬
tische , mehrere Spiegel , mehrere Tische,
Gardinenkasten mit Gardinen und Rosetten,
1 Nähmaschine, 1 Bücherborte, 1 Regulator,
1 amerik. Wanduhr , 1 Teppich, 1 Plätt¬
chen , Blumenbänke , 1 Hängelampe , 2 Tisch¬
lampen , Glas - , Porzellan - und Stein-
sachcn , Kochtöpse u . Pfannen , 1 Petroleum¬
maschine , 1 Waschtrog , 1 Taubenbauer , 1
Reckstange ec. rc.

Ferner kommen mit znm Verkauf:
1 nußbaum Sofa , 6 dito Stühle , 1 dito
Sofa , 1 mahag . Sofa , 5 dito Stühle.

E . Memmen.

Wilhelm Tiere zu Ofenerfelds
beabsichtigt am
Montag , dm 8 . Okt. d . I .,

nachm . 1 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen zu lassen:

3 Zuchtschweirre , gute
Rasse,

1 Ha « shm ;d,
1 vollständiges Bett , 1 Schrank mit Schub¬
kasten , 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank . 1
Kommode , 4 Tische , 12 Stühle , 1 Wirt¬
schaftsbank , 1 Spiegel , 1 Hängelampe , 1
Wanduhr , 1 Weckuhr , 3 Plätteisen , 1
Tezimalwage , 1 gr . eis. Tops , 1 gr . Blech-
Lrommel , 1 Waschtrog , 1 Handwagen , 1 neue
Krürkarre , 1 Jauchfaß , 1 Staubwanue , 1
Scheffelmaß , 1 Sense , 1 Heidsichel , mehrere
Schüppen , Forken , Harken , Hacken und
Krabben , sowie 1 Patent - Bierhahn , 2 andere
Bierhähne und mehrere Schänkflaschen,

ferner : 20 Stück neue tarmene Dielen , 2
lange Tannen , 2 eich Thorpfähle , verich.
trockenes , geschnittenes Eichenholz , 2 Haufen
Mauersteine , 1 Haufen Steinenden , 1
Partie Richeldraht , 2 Fach Fenster , 1 kl.
Ofen , 1 große Holzkette , sowie viele hier
nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
E Memme « .

Jeddeloh l Der Anbauer Johann
Friedrich Christian Ross beabsichtigt seine
Hierselbst direkt an der Chaussee Edewecht-
Eversten belegene Stelle , bestehend aus
Wohnhaus , Schafstall , Backofen und 10,4225
Hektar Moorländereien , wovon ' ft kultiviert,
mit Antritt zum 1 . Mai 1895 unter der
Hand zu verkaufe » .

Die Stelle liefert guten schwarzen Torf,
Land zum Buchweizenbau ist genügend vor¬
handen . Auf der Stelle können 50 Schafe
gehalten werden.

Kaufliebhaber wollen sich am

Mittwoch ) den 16. Oktober d . Ls ., s
nachm . 4 Uhr,

in Ww . Schmalriede s Wirtshaus in
Friedrichsfehn einfinden , um mit mir zu
unterhandeln . E . Memme » .

Oldenburg.
Mittwoch ) den 10. Oktober d . I . ,

morgens 9 Uhr u . nachm . 2 Uhr ans .,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

5 Plüschgarnituren , mehrere Sofas,
1 eich. Vüffett , 3 Kleiderschränke, 3 Betten,
6 Bettstellen , Rohr - , Polster - und Lehn¬
stühle , versch . Tische , 1 Nähtisch , 1 Näh¬
maschine , 4 Teppiche , große u . kleine Spiegel,
Waschtische , Bilder , 20 Kohlschneidemaschinen,
Glas - und Porzellansachen , Haus - und
Küchengeräte , 40 Schlafdecken , Manufaktur¬
waren rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. F . Lenzner.

Die im Jahre 1827 von dem
edlen Menschenfreunde Ernst Wilh.

Arnold : begründete , auf Gegenseitigkeit nnd
Or -fcntlichkrit beruhende

LkheUMlß - muWdKlffA.
M Gotha --

ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für
sich geltend machen , daß sie , getreu den Absichten
ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschließen,
auch Allen ohne Ausnahme znm Nutzen
gereicht . " Sie strebt nach größter Gerechtigkeit
und Listigkeit . Ihre Geschästserfolge sind
stets überaus günstig . Sie hat allezeit dem
vernünftigen Fortschritt gehuldigt . Sie ist
wie die älteste , so auch die größte deutsche

LehenKverstchernnyg -Anstalt.
versich. -ZZestand Anfang 18S4 K33 ' /z Millionen M.
Geschäftsfonds , „ 193 Millionen M.

Darunter:
Zu verteilende Ueberschüfse . 33 Millionen M.
Lür Lterbefälle ausbezahlt seit

Jer Begründung . 243 ft Millionen M.
Nie Nermallungskosten haben stets unter
oder wenig über der Einnahme betragen . '

A Mt/
's Aacü/ . , KM -SD A KMZ,

Uhrmacher,

bLng68w3886 35 , i.LngS8i!M886 35,
empfiehlt in größter Answähl

UhrM ) ZuwelM ) Gold -, Silber - und ALfemdeumrerr
zu reell kalkulierten Preisen.

Für Juwelen , Gold und Silber zahle die höchsten Preise .
"

ZW
Reparaturen jeder Art werden prompt und sauber ausgeführt.

SL 8 « « « vr,
Oldenburg i. Gr.

Hsktrisvlis
M .W« ,

Iiie .LL'tK .MlsZvM)

sie. sie.

Staustraße Z3.
Pkotogrspkl8vks

OLtvWiZL -LLLGM)
L » Wszr « M

sie.

Aismkms
weqm vollständiger Ausgabe der Artikel:

8l66 ^ - ULr6 ^ ) ^ o ! L - W8 . rtzN)

V6886P kLdsi
G SW ZGÄSSM ZLMZ » ZLMN« LLMS.KK » GZir M .S' GlKS.

Der Verkauf beginnt am Mittwoch und findet nur während der Tages¬
stunden in den Packraumen statt . Eingang über den Hofplatz.

M . L . Reyersbach

Em m der Nähe einer größeren Stadt be-
legenes Immobil , worin seit langen Jahren

Wirtschaft u . Handlung
mit bestem Erfolg betrieben ist — Umsatz über
100 .000 ^ jährlich — ist wegen Aufgabe
des Geschäfts zu verkaufen . Volle Kundschaft
geht auf den Käufer über . — Anzahlung
10 .000 Nähere Auskunft erteilt

G « Lübben , Rechstllr , Haareneschstr . 26.

Oldenburg.

Montag ) den 8 . Oktober d . I .)
nachm . 2 Ubr » ns . .

sollen in Nd . Doodt ' s Etablissement
Herselbst:

4 Plüschgarnitur , 12 komplete gute
Betten , 1 Bettstelle mit Sprungfederrahmen,
1 großer mess . Theekessel , 2 Tische , 1 große,
neue Petroleumlochmaschine , 2 goldene
Herrentaschenuhren , Portiören , Gardinen,
Rouleaux . 2 Briefkasten , Wandkandelaber,
Wandbilder , viele Glas - und Porzellan¬
sachen , 3 Laternen , 40 Fl . diverse Weine,
Cognac , Liköre rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laust werden . F . Lenzner.

Das zum Nachlasse - es weil . Maurers
Kalmus gehörige , Wichelnstr . Nr . 2 hier
belegene Immobil , Haus , enth . 2 Woh - s
nungen , und Garten , soll wegen Erbteilung r
zu bei . Antritt preiswürdig verkauft werden . ;

I . H . Schulte . ?

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe des dem Rentner 6 . i-i . p . 8Mohm
in Oldenburg gehörigen , daselbst an
dem inneren Damm Nr . 4 belogenen
Gebäudes mit Hofraum ist ander-
weiter Termin aus
Freitag , den 12. Okt. d . I .,

mittags 12 Uhr,
im Rathauszimmer hiesigen Groß-
herzoglichen Amtsgerichts bestimmt,
wohin ich Kausliebhaber einlade.

Zur Erteilung jeder gewünschten
Auskunft bin ich gerne bereit.

HV . LöLlsr.

Empfehle meinen Schafbock zum Decken.
P . Wafing , Eversten,

in der Nähe des Wirts Schütte.

Anfertigung von Damenhüten und
Kostnmes . Emma Klusmann.

! Garniert,Ik K
Modell -Asb

Bs „ d « LLL -. ,

Glace-HaOfchchL
^ bedeutend h°rMyrten - , Gold - M

8-

A . Michels,
Ltriimsik, Z,

Wollene gestrickte

für Herren , Daum,^
in schöner Auswahl, ^
selbige Artikel
Maß angefcrligt.

HaareHr^

G » ? VW
Wff

'
Staustraße 1«,!

empfiehlt komplette Aussig
Holz - und Bürstenwarm fii»
Waschküche , sowie Trittleitml
kübel , Butterkarnen , Schlaf
Molkereiutensilien , Pantniw,
Plättkohlen , Muscheln , -l

Bürstenwaren und similch
Matten zu billigen P»

Spezialität : eichene <Mk l

Wafchgeschirre.
Wiederverkäufer erhalle»

Centralfeuerfl. von 3b ^
Voll "Warnant -Teschin von

Revolver von 5 ^

F !oberttekzerüle v°n 2 ^ Z
sowie Drilling - u . BuE ?

unter Garantie für guM ^ 7.^ 1

« mq - ck- . '
LA

Laschen , sowie lamtlich- M »»
^

^
Verkaufsstelleder

fchrot -Patrsnen.
Auo . »Löppkns^

Nid . Ml . .
in sewst -r

Gardinen - DA
Sämtliche Reste ««d M t

«erlauft bedeuft «» "

Lanß!

slie
in KSBem Dt

sofort
entleert Z .

werden offene «
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. B Einrichtung.
Mm . !

!. ^ ümase ^ zasn . !

llsmpipflügs
§lkS886n - l.o«oma1iven
llNMpi - 8 - ksssen ^ slren

liskern io äen vollUoinMsastsn Oonstruotionon
unä 2n äsn raLssrASteo LrÄsen

l! n !m fovige L Ko, HsMrg.

^°/r

von

HV . 8 » » « k,

Oldenburg. Gottorpftraße LN.
Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 —5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
^ ivat - i^ - axis.

Sprechstunden von 9 — 1 und von 3— 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Ausverkauf
» Lcher Korbwaren.

Werwager ; von 9,50
kchismhle von 4,50 ^ an,' Puppenwagenv . 50 ^ an,

" Haushaltimgskörbe sehr
W- Arbeits -, Flaschen - und
M >Wasch- und Rsisekörbe.
Wer .

"M
A^lfnack er . Gaststr. 10 .

llkljikhMge^
^ °h!, billige Preise.

l. Angk8ii '
. 86.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten

zu können.

Mr sparsame Hausfraue n!
(Getragene Kleidungsstücks , Lumpen , neue Wolle rc . ) liefert billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins , Portieren , Teppiche , Läufer , Tisch- , Kommoden -, Reise -, Schlaf - u . Pferde -Decken,
Neueste Muster franko ! WoUvEkn - SabnIi S'raiiL v »1«rW » n » , I»ükUiau8vn i . Ikür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen. _

WlW

. M.

tx 7g. ^

^ Reparieren
kl . !-- ! beiorgt gut u . billig

9.

Wk ' klhük . -MS!
U -Lm.

F - .

j
^ Auswahl zu äußechen

K » !.
Su .

- 2
' °

-
°n, ReN

, ^ ^ °ckerkö!be
' und

Idnu . , Ausw s ^ oßer

Pianosorte-Magafm C. Klapproth,
Oldenburg i. Gr., 8ol »« tt1nx8tr . S, empfiehlt

Flügel , Pianinos rmd Harmoniums
folgender Weltfirmen:

.LmMMG MMLZLNGS '
Z

Schiedmayev - Piarrofortefabvik,
^ MZt Xap8 , ^ cj . 86Ü6P u . jgü . XuÜ86.

reinwollene bewährte Qualität für

WMMLGM - E ) O8lMIW « 8

empfehlen in den neuesten Farben,
130 am breit , per Meter 3,KG Mark,

Langest ? .» » ZW L LVZ »» « , so,
luell - 6l -088lianl ! Iung.

Für unsere Kleinsten.
Die von Herrn Richard Lüders in Görlitz

erfundene, auf der Internationalen Ausstellung für
Volksernährnng in Wien mit der gotäsnvn Usäaillo
prämiierte

Mn - erfnugfiasche
ist allein echt in Oldenburg zu haben bei Herrn

_ vpggkrik.

Lm.
Virvlitsr VerssnN »n

Neste Leriixsqllvllv kitr
ksdrikate in K» >nlnZ»l-n,

Vueli,
Rsiotil . Llusibr - ^ us v̂ . solord

6ebn . ^ 88er , ^ aestkn . 74.
„ t? rivi»te rn k'/idrlkpreisvn.
s xeckiexene , reinwollene

MrN.NSN8 oiieviot . I-nIvtot,
viiekskin.

trantro Ksgsn Iruntro.

Zn verkaufen ein an Sester
Geschäftslage SeLegenes Wohn¬
haus mit grotzenr Laden unter

günstigen Bedingungen . Auskunft
erteilt 8.

kl . Kirchenstr . Nr . 9.

Os>

Fuge 's Torfmull-Schweißblätter
sind die einzig besten Schutzblätter , welche
vermöge ihrer Torfmulleinlage ein starkes

^ Aufnehmen des Schweißes bezwecken.

w Fuge 's Torfmull -Schweißblätter'
2-, sind aus bestem Material ohne Klebe- A
' mittel hergestellt, garantiert für volle
L Saugckrast . 2:

ff Fuge 's Torfmull-Schweißblätter -
^ » werden ärztlich als Gesundheits -Schutz« es
« schilder empfohlen. Man achte genau -
« auf Marke und verlange

Fuge 's Torfmull -Schweißblätter
^

welche zu haben sind bei Herrn 6.
polUisst hier , W . Wobenhier , l . Onliolc
hier._ _ _

Klants , vs ! 8se llsut,
suASndO'isoüon Teint srllLlt ninn siolloi -,
« ZOMMSk '

Zpi
' OZZSN »

vsrsollvinäon nnbsckinAt bsirn tü^liollen
dsbrunoli von

8 kk-gmann '8 I_ i !ienm ! !e !i-8 kjfe
V. Uengmann L 60 . in 6 n88ltsn , L 8 t . 50 H
bsi : IlokapotllelvSr Q 6eeNlIS 8 .

Blutarme ^
Personen sollten lln. llennnvbl '8 Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Ml . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . 2V.

ZPeMt -Gefchlist
bester

Casseler Handschuhe
aus der Fabrik von I . C . Schäfer , Kassel.

Empfehle mein Lager aller Arten Hand¬
schuhe , Neuheiten

'
der Saison.

Anfertigung nach extra Maß ; prima Quali¬
täten unter Garantie tadellosen Sitzes . Bous
ans Handschuhe. Haudschtthwäfche.

Um geneigten Zuspruch bittet

KrsM « » »
,

_ Kasinoplatz lu.
leidenden weise ich « neub-
geltlich ein sich, helfendes
Getränk nach, welchesviele
u . mich von meinem langen
Leiden , schwache Ver¬

dauung , Appetitlosigkeit, befreit hat.
S . Mierseu , Altoua/Elbe.

ZM 0 n. kolkimann , iislnbuk-g , 6 ui-8iub 34 .
°

^ njMrigen - ^ xLmsn .
^

Stets glänzende Erfolge.
W " 8 . Olli . Leg. d . Semesters^

Prospekte gratis . >

. Nach trztlUN» Prakî i»«

DL«
«r<!U» Rathgeder für alle Srse, die durch srühteitil«

xa SerirrLngeufich leidend fühle», s » lese es auch Jeder,
D der »n LchwLchezuständen. HertzrlrVsen, SdlgstirfShl «rd

n.' ' i »»»
hwerdrn leid«. . . . achezustar

8 SeidasniigSbefchwerd
8 Mt jtzrlich ?»«f»«hei- r«r »«s»»»

'tze«
k! Krsft . B -ee» 1 SU . st« « rief» »rkr») r« dezieh«, »>
D l»r . L . Ln»et. « 'is», i" ' ' - t d-^chldŜ WÄchi« .Wird is Tendert

für 8PAr8LM6ftLll8frLllSN!

Aus Lumpen Lst'dL! äußerst haltbare
Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche.
Läufer . Tisch-, Kowmoden -, Reise -, Schlaf-
und Pferdedecken Kostm
gering. Muster frco.

Wollv/ai'sn - ssadi-üc ssi-snr: 08 ier-msan,
WüykHansen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Lebende Mißgeburten
aller Art Werder» zu kaufen gesucht.
Adressen sind unter ll . U . 804 an
F . Büttner ' s Anuoneeu -Expeditio«
Oldenburg i. Gr , einzuseude«.



Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Absuhrtormen,
FakEenabsuhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr. 9.

iVMbksit
W
SvkvsrbSi 'lgksN. Obrsnrrussn , vllfsn-
laufgn rc.. selbst in vseailslön Fällen,
hat sich nur sinrig unö allsin das
seit ca. 16 isnrsn rükmiiolist bekannte,
OdsestLbsaert De. Tokmkctt'80ds

OskÖk ' - OSl
verbessert von Dr . M . Deutsch bewährt.
Empfohlen von sertllobon Lutoritstgv,
beweisen di- vielen dauernd eingehenden
Dankschreiben , welche zur Einsicht vor-
licge», den fortgesetzt günstigen Erfolg.
? Gegen Einsendung von L . 4, — mit
Spritze , Srlichlwatte und Geibrauchs-
auweismis , mir »UÄo Sodt »u haben!

Kommandanlen -Apolheke, z
Sehdelstr . 16 , Berlin . ^

Unterziehzenge
in jeder Qualität , Strümpfe , Socken,
Leibbinden re. re. für Herren , Damen
t„ . . « nd Kinder.

Größte Auswahl . — Beste Ware.
— Billigste Preise . —

ZLLMGZ«

Reichswecknhr , allerbestes
Fabrikat , gesetzt , geschützt , prima
Ankerwerk, vernickelt , geht und
weckt pünktlich, ^ 8,28 , desgl.

jmit nachts leucht. Zifferblatt
^ 3, —.

Echt silberne Remontoir-
Uhren , 2 echt silb , Kavs . mit Reichsstempel,
10 Rub . , 13,32 . Echt silb . Anker-
Uhren , Prima -Prima Werk , 2 echt silb , Kaps,,
15 Rub . , ^ IS, —, desgl . 3 echt silb. Kaps,,
mit Sprungdeckel, 34 . —, Msgnlatoren
von ^ 2,V2 an.

Für sämtlicheUhren reelle 2jährige schrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste gratis u . franko. Gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.
WSus 8W88 , Uhrenfabrik.

Berlin v . LS , Grünestr . 24.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Hnr 12 iiioriLtl . LuksiiiLväsrlolA . u . ^s einer sin
— ^ Llvst ««! Zsttv » AL«i, » t8 H
ststlünäsnäsn Frese . ^ isünnAso , in vsleven

1,08 «ins » Vrslksr
siolisr srtl 8.lt . Oer Isilnsliiner kunn ciurell
äiseslb . von ä . in l 'rsL L LI. 500000 , 480000 ,
300008 stv . 2ur ^ l.n82 g.iiInnA Aslsngsnä . cs.

t -atz»?

feinstes mnerWiMisches Sicherheits -Petroie -rm.Import von der
Vvulsrch -ämveikanisvtiva poirlüLUA-kssvllzeKgfi

6eö88ls i. suLkiiri'aft , sparZAmZiss uncl gLruoßlossz
Eßusnns iH —

Abso -isio Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wafferhell
Hanptniederlage in Oldenburg bei : Joh . Huuicke, Ko „!or ,Zu beziehen n 20 L^tZf. LLtGZ - von den bekannten Verkaufsstellen,

°

Rkkruten-Ausrüstung,
als :

^ ^

Bürsten , Putzeffekten , Unterzeugs , Socken , Handschuhe,
Hosenträger re.

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

L . SsUsLy
Dounerschweerstraste Nr . 11 , gegenüber der Infanterie - Kaserne.

MW"ZG MWLVWOZL
dis

^
-s . Nk. L« vv » sie.

Mnsat2 Fövlnusn . krospslcts nnä 21vdnOFsUstsn AiLtis.^Ldrssbsitrag kür alls 13 21sNirvZsn Nd . 120 .— oäsr
pro AsNiuiA rnir Nlr . 10.—, äls LLItts ÜLVVNNL. L.—,ein viertel NL . 2.80. LNMtzlänvgsn dis spLtesteusäöv 23.LZSäbll Nons -ts . ^.UsürlAv L-sloNnungs -Ltslls'
Llols Dsrodarä, fairst kurt a . LI.
Bei ftattsindenden Trau erfüllen

empfehle meinen eleganten

Leichenwagen,
sowie auch Kinderleichenwagen von sehr
zweckmäßiger Einrichtung . Sowohl einfache
als auch elegante Särge jeder Größe sind
stets vorhanden und werden alle nötigen Be¬
sorgungen prompt und billig ausgeführt.

Oldenburg i . Gr . , Achternstr. 12.
LL « L« 8.

Zur Herbst- u . Winter -Saison 189W5.

!

Konlp leite Herren-AnDge,
Paletots, Jacketts und Joppen,

6M28 ! ll6 ^ Ü8VN Mick M3t6N,

Hoh enzollern - Mäntel u . Schlasröckej
in Lester Verarbeitung.

ck « r « k » v » s
für jedes Alter in den reizendsten Mustern.

Auch bietet mein

E "
Ztofflager zu Herren-Garderoben

die gediegensten und solidesten Fabrikate , wovon ich aus eigener
Werkstatt nach Matz und nach bestem Schnitt anfertigm lasse.

Es ist mir gelungen , in allen Teilen sehr vorteilhafte Ein¬
käufe abznschlietzen.

Ich annonciere nicht mit Preisen , da diese ohne Prüfung
der Qualität keinen Mützstab für den Wert der Ware abgeben;
ich verkaufe dagegen alle Artikel zu den denkbar billigsten
Preisen.

LLWlMW

He in dem»
b/< la Qualität m 45H , sW -i - z
6/4 I - Qualität m 40 don r^ ,

RchentMMW

Frische Nie«
geben gebräu - und eimnvrisckLt

Gustav SchoÄtj

, r
S!

LMAiMÄiiIi MsnMM.
23 . Votodsr.

Kosiensirsis Auskunft. DLv Nilnvellv«.

Spezielles Cylinderöl für überhitzte
Dampf - und HochdruckMotore » , sowie
Schwoerer '

sche Dampfüberhitzer , Entflam¬
mungspunkt ca . 400 ° 0.

Allein zu beziehen durch

Mo Ksntsoli , Magdeburg.
Wiederverkäufer oder Vertreter gesucht.

Dezimal -, Dafel - u . FamiNeu -LVaagen,
Wringmaschinen , Zeugrolleu , Petro¬
leum - und Spiritus - Kochmafchinen,
Fleisch Hackmaschinen empfehle zu
billigen Preisen bestens.

11' . 1>Ln « « inrrn » , Staustr . V.

isdeilä . Ital . OöLüZel gut n. billig !

von llsns Î aisu tQ Ukm s . 0 .
Lrosser impont itn !. pk'oäukts.

Spkiial-Geschäst
für Herren - und Lnaben-Artikel.

Ne « ! Ren!

Fernsprecher ! Nr. Li

BeMe« KZ
RoseHr . 16. Ms

Besten trockenen M/
beste doppelt gesiebtes'

„ Salonkohlen,
„ AntraeltkohU

Torsstreu und ToOW
liefern m billigsten

Berlken L i"

Nosenstr . t 6 . _
Das als streng reell kk:

kiebnrll 5otts , ^
Bchrenfeld bei

verserwet zollfrei SW,
unter 10 Pfund garam c t E > .

federn für 60 vorzüglich 1

Halbdauuen ^
priwa ^ 2,30, . mE^

killrnbsrgö^
Puppen unv Ghrw

Kurzwaren und
Neuheiten m ^
Preisliste nnr Ui sr ^

Triumpsftrümpse
mit abnehmbaren Füßen.

Diese Strümpfe sind so gearbeitet, daß die abgenutzten
M '-LD Füße durch neue zu ersetzen sind , daher kein Stopfen und
HAM Anstricken mehr.

Fütze extra stets am Lager.

G . Potthast.

Kckb - li - I^
SOVi-io/NV

Damen «« M

8opliieiib3^ ^
SpenalarM ^ -L.

h«
ir und 2
Sprechstfi ? ^ig
Auch bn-flL^

Dc«-a LN- r<eri4q von B . Scharf , für die Redakro « verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

